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Nücktrittsabsichten Nühlmanns.
(Von unserer Berliner Abteilung .)

N. A . Berlin , 26. Juni . (Erg. Drahtbericht , zb.)
Wie nach der Stimmung , die die vorgestrige Rede des
Staatssekretärs v. Kühlmann hervorgerufen hat, vor¬
auszusehen war , ist seine Stellung , besonders aucb nach
den Erklärungen anderer , nicht verfassungsmäßiger
Kreise, auf das schwerste erschüttert, so daß er, der
seinerzeit nur auf Drängen von Allerhöchster Seite sein
Amt übernahm , jetzt nach dem Entstehen einer Mehr¬
heit gegen ihn keinen Wert darauf legen dürste, sein
Portefeuille zu behalten . Nach Erledigung aller
schwebenden Fragen — hier muß an den rumä¬
nischen Frieden und den Prozeß mit der „Deutschen
Zeitung " erinnert werden — wird ec wahrscheinlich
sein Demissionsgesuch , das auch genehmigt werden
dürste, cimeichen . In parlamentarischen Kreisen ist
man natürlich einigermaßen verstimmt , daß ein Staats¬
mann von so außerordentlichen Fähigkeiten eines ein¬
zigen Fehlers wegen sein Amt verlassen muß . Man
sieht indessen ein , daß gegenüber der jetzigen Lage kaum
noch ein ? Möglichkeit besteht, den Staatssekretär zu
stützen. Daß er an Allerhöchster Stell ? sich großer Be¬
liebtheit erfreut , rsi bekannt nnd vielleicht findet man
dort einen Ausweg , der den Staatssekretär seiner Wirk¬
samkeit erhält . Indes die Aussichten darauf sind vor
allem deshalb gering weil Herr v . Kühlmann gegen-
iiber ' den vielen persönlichen Angriffen auf ihn nicht
den Anschein erwecken möchte, daß er sich an sein Amt
klammert . Von einem dauernden Perschwin¬
den  aus dem Staatsdienst kann jedenfalls nicht die
Rede sein . Die N a chf o s g e r f r a g e angesichts der
geschilderten Umstände schon jetzt zu erörtern , ist
wesentlich verfrüht . Immerhin ist bemerkenswert , daß
der unvermeidliche Dr . Helfstrich wieder einmal von
verschiedenen Seiten in den Vordergrund geschoben
wird . Wir glauben jedoch. Herrn Dr . Helff-erich zu gut
zu kennen, als Mß wir annehmen könnten , er könne an-
ggsichts der Stiminung , die zurzeit stirier Amtsführung
im Reichstag gegen ihn bestand, ein Amt über¬
nehmen , gerade setzt, wo die Reform des divlomatischen
Dienstes zur Debatte steht, das größten Takt und größte
Verhandlungsfähigkeit erfordert . Auch der allbekannte
Vizeadmiral v Hintze dürfte , wenn Herr o. Kühlmann
wirklich aus dem Amt scheiden tollte , nicht als sein
Nachfolger in Betracht kommen.

*

Tas Echo im Auslände.
Sr . 8esr> 2?. Jimi . (Eig. Drchtbericht. zb.) Die „Basler

Nachr ." schreiben' Alles in allem ist zu sagen, daß die Rede Kühl¬
manns immerhin einen Schratt zum Frieden  ist . Es
wird zwar re» der Geewpaitei abbänaen, ob es bei diesem Schritt
bleibt cd er ob ce- mit der Friedenssache nun auch ötrttgc Schritte
weiter Vorwärts gebt.

Sr . Kopenhagen, 26. Juni . (Eig. Drahtbericht. zb.) Zur
Reichttagercdedes Herrn b. Kühlmann urteilt „Berlingske
T i d c n d e". Die Rede lost auf keiner Seite irgendivelche größere
Begeisterung aus Sie war auch kaum dazu angetan. Sie befrie¬
digt weder die Alldeutscher noch die Anhänger des Berständigungs«
stiedens. Die Rede muß jedoch, wie fleptisch sie auch gehalten ist,
als neue Kundgebung für Deutschlands Bereit¬
willigkeit ; n Friede n » Verhandlungen  auf der
Grundlage vom 10 Juli angesehen werden. „Rational
T r d en d e" betont im Hinblick auf den ersten Teil der Rede die
besonderen Schwieeiakeiten,  unter denen sie gehalten
worden ist, r ämlich das Verhältnis Deutschlands zu seinen Bundes-
genossen. Die türkisch-bulgarischen und die austro-polnische Frage
seien noch ungelöst, zudem habe Tisza einen starken Ausfall gegen
den Vizekanzler unternommen.

Lloyd George über die militärische
Lage.

W. T.-B. London, 25 Juni . (Reuter .) Bei der dritten
Lesung der Consolidated Funds Bill erklärte Lloyd George
in Beantwortung von Fragen folgendes über die militärische
Lage : Die Anzahl erstklassiger amerikanischer  Truppen,
die nach Europa übergeführt ist, genügt, um die Alliier¬
ten zu ermutigen  und unsere Feinde zu enttäuschen.
Im Augenblick kann unmöglich mit Sicherheit das Kräftever¬
hältnis der Alliierten und Mittelmächte angegeben werden.
ES wäre erstaunlich, wenn nicht binnen sehr kurzer Zeit die
Alliierten an der Westfront stärker sind als die Deutschen.
In den nächsten Monaten wird die Lage nattirlich noch sehe
besorgniserregend stin , aber vom Standpunkt der Alliierten
aus gesehen, verbessert sie sich nach und nach. Ohne den An¬
schein eines Bluffs  zu erwecken, kann ich doch sagen, daß
die Generale der Alliierten voll Vertrauen  dem Aus¬
gang entgegensehen. Wir stehen am Vorabend großer Er-
eignisie.

Vielleicht wird in den nächsten Stunden , ganz sicher in
einigen Tagen , eine grobe Schlackt geliefert werden, von
der der Ausgang des ganze» Krieges abhängen kann.

Aber die Alliierten waren niemals bester vorbereitet , den
Stoß zu erwarten . Der letzte Angriff der Deuffchen auf die

chronzöstsche Armee ist mißglückt. Das gleiche kann von den:

ersten deutschen Angriff auf unsere Truppen gesagt werden.
Wäbvend der letzten zwei Monate fand beinahe kein großer
Angriff auf unsere Acmee statt, und die letzten Angriffe wur¬
den abgeschlagen. Die Lag? Rußlands  ist vollkommen
cbactisch. Nicht in zwei Dörfern findet man ein und dieselbe
Regierung . Es ist nutzlos, von einer russischen Regierung
zu sprechen, als wenn es eine Regierung für das ganze Land
gäbe. Kerenski  und seine Regierung haben noch da?
ganze Rußland vertreten . Man kann keine Beziehungen mit
irgend einer Körperschaft in Rußland anknüpfen und be¬
haupten , daß sie das ganze Land verträte . Es gibt viele In¬
teressen in Rußland . Es ist nicht nur nützlich, sondern auch
recht und billig, wenn wir Rußland helfen. Deutschland hat
die mit Rußland abgeschlossenen Verträge nicht 24 Stunden
geachtet. In Rußland beginnt man mehr und mehr zu be¬
greifen, was der deutsche M.ilitarismus  eigentlich
ist. Der Haß gegen die Deutschen nimmt besonders in den
besetzten Gebieten zu. ,

Mein Gewährsmann behauptet, daß Rußland mehr als
je bereit fei, an jeder Bewegung teilzunehmen , die den
Zweck hat. die Deutschen ans ihrem Geburtslande zn

vertreiben.
Diese Dinge geben H o f s n.u n g. (Beifall .) Rußland ist
schwer zugänglich. Nur Japan  hit den Weg zu ihm frei.
Asguith kennt die Schwieriakeiien, die in dieser Hinsicht be¬
steben, so gut wie jeder andere . Ich bin nicht sicher, daß er
irgend welchen Nutzen haben könnte, wenn ich etwas darüber
sagte. Die Vorgänge in Italien  sind vielversprechend.
ES handelt sich hier um eins von jenen militärischen Nieder¬
lagen oder Siegen , die eine unendlich viel größere Tragweite
haben können als Siege oder Niederlagen , an denen mehr
Truppen usw. beteiligt sind. Österreich ist nicht in so
günstigen Verhältnissen,  eine Niederlage ertragen
zu können, denn drei Fünftel seiner Bevölkerung haben nicht
die mindeste Sympathie für seine .Kriegsziele, sondern sie
wissen daß nur ein Sieg der Alliierten  ihnen die Aus¬
sicht auf Freiheit  sichert . Ich erinnere an di« Tschecho-
Slowcken in Sibirien . Alle diese Dinge sind voll Bedeutung
und boffnungsvoll . Wir alle stehen unter dem Eindruck der
großen Ereignisse im Westen. Die Gefabr ist noch nicht vor¬
über . Aber wie groß auch unsere Schwierigkeiten sein
mögen, die Schwierigkeiten der Mittelmächte sind unendlich
viel größer.

„vie Lage ist äußerst ernst und furchtbar ."
W. T.-B. Bern , 26. Juni . (Drahtbericht .) Aus der

Unterhaus rede Asquiths  vom 18. Juni sind noch
folgende Sätze hervorzuheben : Ich habe das Gefühl — und
wer ton uns hat das nicht? —, 'daß trotz aller ermutigenden
Erwägungen , die der Cchatzkanz-ker angebrachtermvßen um3
borg(.stellt hat , daß wir uns einer so ernsten und
drohenden Lage  geyeuüber befinden wie niemals seit
Ausbruch des Kriegs . Zwar sind wir in einigen wichtigen
Punkten besser berichtet als vor Jahresfrist . Ich glaube,
wir dürfen sagen, wiewohl «s ein sehr gewagtes Urteil sein
würde , einer dieser Punkte ist, daß wir in >der Lus t, ich w:ll
nicht sagen, die Herrschaft, abc-r jedenfalls eine Stellung dar
Überlegenheit erreicht haben wie nie vorher . Ich hatte es
fiir richtig, zu sagen, wiewohl ich auch hier mit großer Zurück¬
haltung sprechen will, da wir nicht wissen, was die Zukunft
und -selbst die nächst« Zukunft bringt , daß die Tauchboot-
gefahr  jedenfalls nicht so furchtbar und so drohend ist wie
vir 12 Monaten . Aber ich möchte hierauf nicht allzu zuver¬
sichtliche Hoffnungen aufbauen (was darüber gesagt werden
kann). Ein Posten von unberechenbarer Wichtigkeit ist den
Höchstkräften der Alliierten hinzngefügt , das ist -der große
wachsende Zufluß amerikanischer Truppen.
Ich komme zu dem zurück, was ich vorhin sagte : Die Lage fit
äußerst ernst und furchtbar . Es befindet sich niemand in die¬
sem Hause, der in diesem Augenblick in ftficher Erinnerung
an die Erfahrung der letzt«» 6 Wochen, wie im Hinblick auf
die Möglichkeit noch ernsterer , noch gefähr¬
licherer Entwicklung  nicht fühlt , daß es di« Pflicht
jedes Patrioten ist, fein Möglichstes nicht nur an Leistung,
sondern auch an Vorschlägen und Informationen , ja selbst an
Kritik bezüglich -der Kriegssührung beizuttagen . Das ist zwei¬
fellos die erste den Mitgliedern des Hauses obliegende Pflicht)
Lassen Sie uns nicht unsere Augen vor dem Ernst der Lage
verschließen. Ich bin kein Marmfit und war niemals Pessi¬
mist, ich bin ebenso stark wie immer von der Gerechtigkeit und
dem unvermeidlichen Triumph der großen Sache, der wir uns
verpflichtet halben, überzeugt . Aber um so mehr geziemt sich

-meines Erachtens für uns , (den Geist von — ich will nicht sagen,
Optimismus —aber  von unberechtigtem Selbstvertrauen
gänzlich,beiseite zu lassen. Die Zeiten sind viel zu gewichtig
und di« Lag« viel zu ernst -für rhetorische Glanzleistungen.
.Ich bitte die Mitglieder des Hauses , der Regierung das Beste

-zu geben, was jeder von uns in Ferm von Patriotismus , Rat
uitd fester Unterstützung zu geben vermag.

/_

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 26. Juni . (Drahtbericht .) Amtlich ver¬

lautet vom 26. Juni , mittags : An den Fronten westlich der
Etsch war di« Gefechtstätiokeit in den letzten Togen wieder
lebhafter . Auf dein Zugnarücken  schlugen wir starke,
durch heftiges Geschützfeuer eingeleitete Vorstöße unter
schweren Feindverlujten ab. Auf der Hochfläche von A s i a g o

und Mischen P r e n t a und Piave  verlief der gesttige Tag
wesentlich ruhiger . Das erbitterte Ringen vom 24. Juni hat
für die Italiener  mit einem vollen Mißerfolg
geendet, der am klarsten dadurch in Erscheinung trat , daß
in den meist umstrittenen Kampfgebieten, auf dem A s s o -
l o n e und dem Monte Pertica  unsere dem Feinde fol¬
genden Abteilungen beträchtliche Abschnitte seiner vordersten
Linie in Besitz nahmen. So sind demnach dank der Tapfer¬
keit und dem herzhaften Zugreifen unserer in ungebrochener
Kampfkraft fechtenden Truppen alle italienischen Anstrengun-

^gen, das am 15. Juni ei »gebüßte Gelände zurück-
zuerul . ern , blutig gescheitert. — Bei der LrcereS-
grvppe des Feldmarschalls Bococvic keine besonderen Ereig¬
nisse. Der Ch?f des GeneralstabeS.

*

Eine neue italienische Munövrierarmee.
Br . Berlin , 26. Juni . (Eig . Drahtbericht , zb.) Bon der

Piaveftcmt wird idem „B. T." gemeldet : Die neugckbikd-ete
italienische Manüvrieraimee unter dem Kommando de?
Herzogs tom Aosta ist 2 00 00 0 Mann  stark und wurde von
Treviso aus eingesetzt. Die Aufteilung der tschechischen
Legion  erfolgte , weil die erbos sie Korpsstärke hon 30 000
Manm nicht erweicht werde . Für die n-eugegründete rumä¬
nisch « Legion  sind 182 Offiziere und 17 500 Mann vor¬
gesehen.

Freudenklindgcbnngcn in Italien.
Br . Lugano, 26. Juni . (Eig . Drahtbericht . zb.) Die

TageSblätter melden FreudenLundgebungen aus allen Teilen
Italiens . In Rom veranstalteten di« Abgeordneten und
Senatoren einen Demonstrationszug  zu Ehren
Orlandos . Orlando  empfing die Herren sehr bewegt mit
den Worten : „Halten wir keine Reden. Hoch Italien !", um
'darnach dennoch eine länge Rede zu halten , in der er u . u.
sagte : „Diesmal hat sich auch die Natur zu unseren Gunsten
erklärt . Die Piave ist angeschwollen,untb aus ihren Usern ge¬
treten . Aber auch die Tapferkeit -unserer Truppen und be¬
sonders unserer Artillerie , welche den Fluhübergang unter
unauifhürlichem Feuer hielt, haben einen unvergänglichen
Ruhmesantefl an unserem Sieg ."

»
Die österreichischeKabinettskrisis.

Ni.- Wien, 26. Juni . (Eig . Drahtbericht . zb.) Der Ber-
bandsausschnß der deutschnationalen Partei  faßte
einstimmig felgenden Beschluß: Er billigt die vom Minister»
Präsidenten Sei dl er in letzter Zeir eingeschlagene Politik , er¬
achtet die auf seine Beseitigung gerichteten Bestrebunyen fiir
eine schwere Schädigung der politischen Lage und verlangt
die Beibehaltung des gegenwärtigen Regierungskurses . Der
Ausschuß spricht sich für die sofortige Einbe¬
rufung des ReichSratS  aus . Diese Beschlüsse wurden
Seidler überbrockt, wobei die de-ntschmationalen Vertreter er¬
klärten , haß ihre Partei aus einem endgültigen Nückttitt
Seidleis entsprechende Konsequenzenhinsichtlich ihrer Stellung
zu jeder anderen Regierung ziehen würden . Auch die
Christlich - Sozialen  faßten im wesentlichen den
gleichen Beschluß. Gras Taroucv , der vom Kaiser mit der
Bikdung eines neuen Kabinett ? beauftragt wurde , wurde
yleichfc-lls von diesem Beschluß verständigt . Seine Mission
ist damit auf ernste Schwierigkeiten gestoßen; trotzdem setzt
er die Verhandlungen mit den Polen fort.

Ni. Wien, 26. Juni . (Eig . Drahtbericht . zb.) Nach -dom
Kvonwot erhielt Ackerbauminister Graf Shlva Tarouca den
Auftrag , mit den Deutsch - Radikalen , Christlich-
Sozialem , Polen und deutschen Sozialdemo-
ki  a ten  zu verhandeln , um in einer kurzen Sommer -
session  des Reichsrats die Staatsnotwendigkeiten zu er¬
ledigen. Sylda Tarouca erschien in der Sitzung des deut¬
schen DerbandSausschussosund erbat dessen Unterstützung, wo¬
bei er er-Kävte, daß an -der Politik Seidlers in der letzten Zeit
feftgehalien werden solle. Hierzu meldet der „L.-A.", daß
Gvaf Shlva Darouca nur Vertrauensmann d^
Kaisers  sei , aber nicht als künftiger Ministerpräsident
in Betracht komme. Die letzthin abgerissenen Fäden zwischen
den Deutschen und Polen seien wieder angeknüpft
worden.

Zur angeblichen Ermordung des Erzaren.
8. Stockholm, 26. Juni . (Eig . Drahtbericht . zb.) Zu der

bisher unbestätigten Meldung von der Ermordung des ®J»
zaren Nikclaus wird gemeldet, daß das Nahen der tschecho¬
slowakischen Truppen  Unruhen in Jekaterinemburg
veranlaßt «, da dies als Versuch angesehen Wüwde, den Ex --
zaren zu befreien.  Trotz aller Vorsichtsmaßregeln
sollen bei dem -herrschenden Durcheinander Gardisten in die
Wohnung des -Exzvren eingcdrungcn sein und diesen durch
«inen Rcvolverschuß getötet  haben.

8 . Stockholm, 26. Juni . (Eig. Drahtbericht . zb.) Lenin
und Trotzky setzten einen revolutionären Rat zur B e»
kä m P s u n g der Tschechen ein , bestehend aus dem Volks¬
kommissar Kobafew, Oberst Murafew und Volkskommisstw
Plaourotow . Die VeWskommissore berieten ferner be¬
reits am 15. Juni Maßnahmeip um den -Exzaren aus dem
bedrohlen Gebiet  von Jekaberin -giLjbiNstL
S'.lbringon.

t



Sette L. gwwtfrgfwa, N7. Mmi 191&.__
Die Verhandlungen zwischen der Türkei und dem

Kaukasus.
W. T.-B. Konstantinopel, 28. Juni . (Drcchtbevicht.)

©eftem abenb sind die Delegierten von Aserbeid-
schan,  mit Mohanmmd Gmin RessulsÄbelh an dar Spitze, und
ein« Abordmumg der transkaukasischen Bergbe¬
wohner,  mit dem Minister des Äußern Ha-rbar bei Bama-
trff an der Spitze» hier einyetwoffon.

Der ASendbericht vom 26. I «ni.
W. T.-Bc Berlin , 28. Juni , abends . (Amtlich Dvaht-

bericht.) Bo« den Kampffronten nichts Neues.

Deutscher Reichstag.
(Eigener Drcchidericht des Wiesbadener TagblaUS-L

ch- Berlin , 26. Juni.
Am BundeSratstisch : v. Payer , v. Kühlmann und Wallraf.
Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 2,15 Uhr.

Das Haus setzt die
Beratung der Etats der Reichskanzlei, des

Reichskanzlers und des Auswärtigen Amtes
fort.

Abg. Hantz (Elf.) : Das Verfassungsgesetz für Elsaß-
Lothringen  wird dauernd durchbrochen. Der Volksver¬
tretung werden dauernd Fesseln angelegt. An den militäri¬
schen Maßnahmen darf nur in vertraulichen Sitzungen Kritik
geübt werden. Trotzdem die Abgeordneten sich allen Verord¬
nungen fügen, hat das A.-O.-K. später den Zusammentritt
des Landtags überhaupt verboten. Der Landtag hat sich in
den letzten Jahren mustergültig verhalten . Kein anderes
Parlament hätte sich so behandeln lassen. Während man alle
Erörterungen über die Schaffung der Autonomie überhaupt
verhütet , läßt man solche, die auf eine Angliederung an
Preußen hinarbeiten , zu. Die? ist eine bewußte Irreführung
der öffentlichen Meinung Deutschlands, da

vier Fünftel der Bevölkerung Anhänger der Autonomie
sind oder höchstens für die Anglirdrrung an Bayern

eintreten.
Staatssekretär Wallraf : Rich, weit von der Hauptstadt

Elsaß-Lothringens steht die deutsche Westfront auf elsaß-loth¬
ringischem Gebiet und die Grenze kann jeden Tag wieder der
Schauplatz ernster Kämpfe werden. Deshalb ist die Zeit noch
nicht gekommen, wo über die zukünftige Gestaltung des
Landes öffentliche Erörterungen zugelaffen werden können.
Die Verbündeten Regierungen haben einen Beschluß noch nicht
gefaßt. Da der Reichstag dabei Mitwirken wird, werden
auch die Interessen der effaß-lothringischen Bevölkerung Be¬
rücksichtigung finden. Die Ftamenfrage  berührt len
ganzen Komplex der Westfragen ; sie findet aber bei unS
volle Würdigung und Sympathie . In den besetzten Gebieten
kann die militärische Verwaltung nicht entbehrt werde». Die
litauische  Bevölkerung wird allmählich zur Verwaltung
hevangezr-gen werden. DaS Ziel , das uns dort vorschwebt,
ist nicht die Vergewaltigung der dortigen Bewohner , sondern
die Sicherstellung ihrer Ordnung und Freiheit.

Abg. Noske (Soz .) : Wir betrachten es als beschämend,
daß die Regierung auf die Anklagen des Herrn Abgeordneten
Hautz so wenig zu erwidern weiß. Bei dem letzten Kanzler¬
wechsel batten wir einen gewissen politischen Fortschritt zu
verzeichnen, aber wegen der Behandlung der WahlrechtSfraz;
durch die Krautjunker und Schlotbarone hecischt jetzt große
Erbitterung im Lande. (Präsident Fehrenbach bittet , nicht
eine solche Kritik an einem anderen Parlament zu üben.)
Der VernichtungSwille besteht bei unseren Feinden fort . DaS
veranlaßt uns , in den Fragen der inneren Politik eine ge¬
wisse Zurückhaltung zu üben. Die Reichstagsmehrheit will
einen VerstänistgnngSfrieden.

Durch die Ereignisse der letzten Zeit sind wir dem
Frieden nShergrkvmmen.

Daß es sich hier um eine Kraftprobe , um ein .Kesseltreiben
handelt , die Regierung zu beseitigen, die nicht großsprecherisch
genug cruftritt und einem Frieden zustrebt, der den Absichten
gewisser Kreise deS Volkes nicht entspricht, wissen wir . Auch
Herr Stresenmnn glaubt zuweilen nicht an eine Entscheidung
durch da? Schwert. Wir sind jederzeit zum DerständigungS»
frieden bereit . Es ist närrisch, zu behaupten , daß daS Heer
allein die besitzenden Klassen beschützt, überall hat durch eine
Niederlage da? Proletariat am meisten gelitten . Wir wollen

(42. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Rur hartem Holz.
Roman von Julia Jobst.

„Die Deinen wollten den Skandal nicht, aber die
Sache war nicht aufzuhalten . Dein Vater hatte das
Testament in des Jnstizrcsts Hände gegeben, er sollte
eS auf dem Gericht aufbewahren . Das alte Testament
ist von deinem Vater vorher vernichtet worden. Nein,
Schröder ist in seinem Recht, er kann nicht anders han-
dein, er steht itrutr einem Zwang . Die Sache mmmt
nun ihren gesetzlichen Verlauf ."

„Sie werden eS nicht wagen, einer Dohm solche
Schande anzutun ", rief Jette außer sich.

„Vor dem Gesetz sind wir alle gleich."
Schon war Frau Thoma wieder in sich zusammen-

gesunken und raunte vor sich hin : „Sie werden mir
alle nicht glauben , tnie - "

„Wie wer? So sprich dich doch ans , Jette ."
„Wie Wilhelm."
Es war nur ein Lauch, der durch das Zimmer flog,

und doch drang er mit solcher Wucht an das Ohr Jägers,
daß er völlig betäubt war und nicht ein Wort zu finden
wußte.

Da weinte sie laut auf und sank zusammen, den Kopf
auf der Tischplatte in ihren Händen bergend.

„Hat er eS dir gesagt?"
„Mn ", stieß sie unter Schluchzen hervor, „aber ich

habe es in seinen Augen gelesen."
Nirn fand er gute, tröstende Worte und sprach in sie

hinein , aber wie einer , der selber nicht an sie glaubt.
Das spürte sie und weinte um so verzweifelter.

Da stand der alte Herr auf. Es war besser, sie jetzt
allein zu lassen. Er suchte Thoma auf und fand ihn im
Dunklen sitzen. ' .

„Kinder , Kinder , der eine hier und der andere dort",
schält »Das tut nicht M ."

__ Mksltezdenrr SaMerA._
aber, daß die deutsche Regierung sich über unsere KriegSzielc
klar und deutlich ausspricht,- so deutlich wie denkbar. Nie¬
march verlangt , daß unsere Regierung ihre Trümpfe vor¬
zeitig aus der Hand geben soll. Der Kanzler würde der
Welt einen Dienst erweisen, wenn er klar und unzweiocutig
eine Erklärung über Belgien abgebe. Ich zweifle nicht daran,
tcß , wenn einmal die Arbeiter sich geeinigt haben, der größte
Schritt zum allgemeinen Frieden getan ist.

Das deutsche Bolk läßt sich nicht unterkriegen.
Aber die militärischen Aktionen sollen verbunden sein mit
einer Politik strengster Ehrlichkeit und Offenheit . (Der
Reichskanzler hat inzwischen den Saal betreten .)

Abg. Frhr . v. Richthofen (natl .) : Ich bedauere , daß es bis
jetzt noch nicht möglich war , die Frage des preußischen Lhahl-
rkchtS aus der Welt zu schaffen, zumal ich ern unbedingter
Anhänger des allgemeinen, gleichen und direkten Wahlrechts
bin. Der Glaube an den Sieg unserer Waffen wird uns
hoffentlich nicht verlassen, sonst kommen wir überhaupt nicht
zu einem Friedensschluss

Abg. Graf Posadowsky-Wehner (D. Fr .) : Auch ich teile
einen Teil der Bedenken, die gegen den Staatssekretär ge¬
äußert worden sind. Es gibt Dinge , di« nran wohl-im engen
Kreise erörtert , die man aber öffentlich nicht von der Redner¬
tribüne des Volkes verkünden dark. Bezüglich der Schuld
Rußlands am Kriege teile ich jedoch die Meinung des Staats¬
sekretärs v. Kühlmann.

In Italien staub die Monarchie vor dem Kriege ans
ziemlich schwachen Füßen ; die Jrredenta trieb schließlich

das Land zu dem schändlichen Verrat.
Dadurch, daß gegenüber den Verleumdungen unsere Gegner
unsere Regierung nicht immer prompt geantwortet hat , hat
sich der Aberglaube bei unseren Feinden festgesetzt, daß wir
Schänder der Kultur seren. Dank der deutschen Siege haben
sich die Rcnt -völker Rußlands befreit . Man sollte es diesen
Völkern überlassen, aus eigene-- Kraft ihre Zukunft aufzu¬
bauen , ônst übernehmen wir eine schwere Verantwortung.
Die austro-pclnische Losung kann für uns schwere Folgen
haben, aber der Ausgang der Verhandlungen hängt von den
Waffen ab. DaS deuffche Volk hat den Glauben an den
Endsieg und mutz an ihn glauben , sonst kann es die Opfer
nicht ertragen . Diese Siegeszuversicht in: Volke darf die
Regierung nicht zerstören.

' Abg. Graf v. Westarp (kons.) : Herrn NoskeS Kritik an der
Person des Kaiser? müssen wie zurückweisen. Unsere Meinung
ist, daß wir eine Politik nicht für richtig halten können, die
dazu bestimmt ist, die Sozialdemokratie unter allen Um¬
ständen an der Stange zu hglten . Mit den gestrigen Aus¬
führungen des Reichskanzlers sind wir völlig einverstanden.
Wir haben nie einen Hehl daraus gemacht, daß wir die
Friedensresolution bekämpfen müssen. Die militärischen
Erfolge haben die Lage so verändert , daß wir von dieser Reso¬
lution frei geworden sind. Wir haben die Zuversicht im deut¬
schen Volke zu erhalten.

Präsident Fehrenbach: Früher war es üblich, die Person
t «S Kaisers nicht in die Debatte zu ziehen. Allmählich ist
man aber davon abgegangen. Ich will hier keine Änderung
eintreten lassen, werde aber darauf sehen, daß eine solche
Aesprechung dem Ansehen der Krone und der Würbe des
HauseS entspricht.

Abg. Haase (Unabh. Soz .) : DaS Auftreten des Herrn
NcSke beweist, daß die Politik der Regierungssozialisten voll¬
ständig zufammengebrochen ist.

Abg. Scheidemann (Soz.) ' Den Wahlrechtsgegnern haben
wir nicht den Vorwurf machen wollen, daß sie eigene Inter¬
essen verfolgen. Graf Westarp ärgert sich darüber , daß jetzt
der infamen Verleumdung die Spitze abgebrochen ist. die
Sc zialdemokratie fetze sich aus vaterlandslosen Gesellen zu¬
sammen, mit der man früher so beauem gegen uns arbeiten
kcw.nte . Der Reichskanzler hat gestern nichts gesagt, was
mit seinen früheren Äußerungen im Widerspruch steht. So
lange die Regierung zu dem steht, was sie versprochen hat,
Laben wir keinen Grund , ihr entyegenzutreten . ES handelt
sich hier nicht um den Glauben an den Sieg , sondern darum,
ob e? möglich ist, daß eS der einen Mächtegcuvpe gelingt , die
andere ganz zu Boden zu schlagen. Da halte ich unseren
früheren Staiidpunkt völlig aufrecht.

Abg. Graf v. Westarp (kons.)- Wir meinen , daß der
Reichskanzler sich von der Politik der Reichstagsresolution
loslösen scll.

Damit schließt die allgemeine Besprechung.
Die Etats des Reichskanzlers, der Reichskanzlei und des

Auswärtigen Amte? werden genehmigt, ebensc ohne wesent-

Thoma schellte nach der Lampe, aber Jäger wehrte
ihm. „Laß, mein Junge , ich will noch zu Elise. Ist sie
daheim?"

„Ich sah Licht bei ihr , Onkel. Warte , ich begleite
dich."

„Ist nicht vonnöten , dein Platz ist jetzt bei Jette ."
Sie standen im hell erleuchteten Flur und sahen sich

tief in die Angen. Stumm drückten sie sich die Hand,
dann sah Thoma ihm nach und wieder traten die Worte
auf seine Lippen : „Auch er !" Es klang wie ein
Stöhnen.

Ob er zu ihr ging? — Nein , ec konnte nicht, es war
stärker als er. Er setzte sich an den Schreibtisch, holte
Papiere hervor und starrte darauf hin , ohne etwas zu
sehen. WaS hatte der Onkel gesagt: „Der eine hier , der
andere dort !"

Sollte daS nun so weiter gehen, ein ganzes Leben
lang ? Wie scheu sie ihn ansah. Das böl? Gewissen
schlug sie mit nie endenwollender Pein . Seine Reise
fiel ihm ein. Tie würde hinaus geschoben werden. Wo¬
zu überhaupt etwas tun gegen den todbringenden Feind!
Blieb er hier , würde es rasscher zu Ende gehen. Er malte
sich die Bilder aus — seine Frau vor Gericht und schul-
dig befunden.

Ihres BleibenS war nicht mehr hier . Die Kinder
— sie dursten eS me erfahren.

Stöhnend schlug er die Hände vor die Stirn . Was
sollte aus ihnen werden, wenn sie, die Eltern , an der
Schmach zugrunde gingen ? Ob Onkel Albert Tante
Elise alles erzählt hatte ? Er hörte seinen Schritt im
Flur und jetzt auch die Stimme der alten Dame, die
ihm das Geleit bi? auf die Straße zu geben schien.

Er stand auf und löschte rasch die Lampe. Er wurde
zum erstenmal im Leben zum Lauscher. Die griinen
Läden lügen schon vor dem Fenster , und als er von
uwckv tma,  luuestui Teil in die Hohe schob, hörte er

Morgenausgabe . Erstes Blatt . Nr . 2SÄ.
liche Erörterung ter Etat res Reichsmilitärgerichts , des
Rechnungshofs des De rischen Reiches, der der Schulden und
ter allgemeinen Finanzverwaltnnq . — Damit ist die zweite
Lesung des Etats beendet. — Schluß 5y„ Uhr. — Nächste
Sitzung Mittwoch , 8. Juli,  2 Uhr nachmittags . Tages¬
ordnung : Dritte Lesung des Etats.

Wiesbadener Nachrichten.
— Pfarrerwahl in der Ringkirche. Gestern nachmittag

wurde nach vorausgegangenem Gottesdienst in de: Ring-
kirche, den der vom Konsistorium bestellte Wahlkommissar
Geh. Kor.sistorialrat Dr . Eibach hielt, an die Stelle des nach
Frankfur ! gewählten Pfarrers Veidt Pfarrer Martin
Schmidt  von Holzhausen a. d. H. einstimmig zum Pfarrer
an ter Ringkirche gewählt.

— Anmeldung zur Landsturmrolle . Di« im Monat
Juni 1901  gebvven -on Lattdsturmpflichtigen wenden vorn
Magistrat aufgefordert , sich am Samstag , den 29. Juni cr.,
vormittags von 8 -bis 12 Uhr, auf dem Militärbureau , Rat-
Haus. Zimmer Nr . 51, untsr Vorlage ihrer Geburtsscheine
oder anderer behördlicher Urkunden (Jnvalidenkarte , Arbeits¬
buch uj!w.) zu mekdem.

— Bersantkontrolle über Frühgemüse und Frühobst . Die
Reichöstelle für Gemüse und Obst Hai ange-ortmot, daß vom
1. Juli 1918 ab Frübge -müse und Frühobst mit der Eisenbahn
nur noch mit besonbever Genehmigung versandt werden darf.
Dies« Ger -ch-miguny wird für die Statt Wiesbaden durch die
städtische Gen.üfe- und Obftstelle hier , Marktplatz 7, «rterkt.

— Erhöhung des Grunbsiücks-Umsatzstempels. Dazu wird
uns von dem „Haus - und Grundbefitzerverein " geschrieben:
Die Herren F . A. Malter Mayer und Hei'NirichF . Hausmann
hier bekämpfen die Besteuerung der Einnahmen aus geistigen
Leistungen und die Besteuerung der aWohälsreien Getränke.
Hiergegen haben wir nichts einzuwenden, aber eS erfordert
den schärfsten Widerspruch gegen das Verlangen der genann¬
ten Herren , den Steuerausfcll dadurch zu docken, daß der
Grundstücks-Umfatzstempek von % auf 2 Prozent erhöht werde.
Das heißt also, die Lasten des Haus - und Grundbesitzes, die
schon vor >dem Krieg der: Zusammenbruch vieler Hausbesitzer
herbeigeführt und die größtem voMwirtschaMchem Nachteile
gehabt haben , vermehren . ES ist eine >der unglücklichstem Jor»
hx-hrem der Bod-emresormer, daß sie glaubem. du-rch uneinge¬
schränkte Belastung 'des Haus » und Grundbesitzes den Inter¬
essen der Mieter zu dienen . Anstatt abzubauen mit den Lasten
des Hausbesitzes, werden mene Losten in Vorschlag gebracht,
urtd es ist durchaus lumzutreffend, daß vom einer Erhöhung
des Grunbstücks-Ums«hstempels der seßhafte HauSbesitz nicht
betroffen werde. An-cbeinend haben die Herren aus den Miß-
evfolyen und ungewollten Wirkungen der Wertzuwachssteuer
immer noch nichts gelernt und sehen,auch nicht ein , daß einer
drohenden Wohnungsnot  wirksam nnr voogebeuzt
w-eodem kann, wenn die Belastungen >des HausbesitzeS ver¬
ringert  werden . Vdlkswirffch-aftlich ist längst erwiesen,
daß sehe Besteuerung dos Umsatzes verkehr sbommonb und ver-
tenernd wirkt . Wir verweisen auf den Artikel unseres Vor¬
sitzendem „Die Bedeutung doS städtischem Haukbesitzes zur
Lösung der Hypo-ihekensrage", in dem alles Notwendige ge¬
sagt ist. ^

— Zerrissene «mb beschmutzte GeldWeine sind zurzeit
wieder im Umlauf . Da es besonders bei den Ein - -und Zwei-
markscheinen leicht möglich ist, daß nicht zusammenyehörende
Hälften aneinandergeklebt werden, welche bei dor nochherigen
Einlösung durch die Reichsbank als w-or-tloS zurückgewissen
werden , wivd daS Publikum in feinem eigenen Interesse er-
sucht, derartige beschädigte Scheine nur nach forgjMigor
Prüfung oder überhaupt nicht ang-unehmen . Wer im Besitz
solcher Scheine ist, tut am besten, sie (vorsichtig zusammen-
goNebt oder doch geordnet ) der nächsten Reichsbankstelle zur
Einlösung vorzulegon . damit die Scheine aus idem Verkehr
verschwinden. Es wäre überhaupt angebracht, daß alle Kassen
schmieriges Papiergeld nicht mehr auSyeben, sondern durch
neues ersetzen. Viele Scheine gehen noch durch den Vorkehr,
die man nicht mit der Feuerzange anfassen sollte. Nicht allein
aus ästhetischem Rücksichten, sondern auch aus gesundheitlichen
Grünidon sollte der Umtausch geschehen.

i . m l .  i i ’ ■ « " . . .

Tante Elise sogen: „Und wenn ihr alle nicht an ihre
Unschuld glaubt , mich könnt ihr nicht wankend machen."

„Ich wollte ick' hätte deinen Glauben , Elise."
„Dein LowiSken wird ihn mich haben. Ich mochte

nur dabei sein, wenn du ihr alles erzählst. Aber ich darf
mich mit meinem Husten nicht so spät herauswagen ."

„Und dann stehst du hier", schalt Jäger.
„Ich gehe ja schon, Albert . Was meinst du, ob ich

mal zu ihr gehe?"
„Nein , Elise, halte dich zurück, bis sie deiner be¬

dürfen . Das wird nickt lange auf sich warten lassen."
„Willst dn jetzt nach Hause, Albert , so allein ?"
„Pst ! Daß der Junge es nicht hört , sonst begleitet

er mich noch. Ick möchte ihm heute,nicht mehr in die
traurigen Augen sehen, eder ich schließe in der Nacht
kein Äuge. Gute Nacht. Elise. Du darfst heute ein be¬
sonders kräftiges Gebet zn unserem Herrgott schicken.
Vielleicht, daß er noch einen Ausweg sieht, wo wir mit
Bindheit geschlagen sind."

„Er verläßt unsere Jette nicht, das kannst du glau¬
ben. Komm gut leim . Wie kann dein Lowisken nur
leiden, daß du dich bei deinen Jahren noch allein im
„sticken Düstern " herum treibst. So 'n Herumdriewer !" '

Die alte Dame ve' barg unter ihrem Schelten die
Angst. Aber sie vermachte e? nicht zu ändern , daß der
nun schon Siebenimdsiebziajähriqe êia -n Nachhause¬
weg allein antrat . Rüstig schrit' cr davon, auf der vom
aufftoigenden Mond nunmehr hellbeleuckstetenStraße.
Ihn drückten die Jahre ebensowenig wie lein Lowisken.
Und da? war gut , denn sie waren noch nicht entbehrlich
hier auf Erden , wo es wieder einmal so verflucht unge-
mütlich zu wcrden drohte, wie er innerlich schalt. War
würde seine Frau bloß saaen. wenn sie das erfuhr?
Aber wozu mußte sic e8 heute schon wissen oder morgen?
Es war ja Zeit dazu, wenn dir öffentliche Anklage er-

«- b°n wurde. w  ,
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v »rb«richte über Kunft, Vorteil- « und verwand ««».

* Bon Wiesbadener Künstlern . Professor Fron , Mann¬
st a * b t,  Hofipernsänger Leo S chützendorf,  Violinvirtuose
Selmar Victor  und das frühere beliebte Mitglied unserer Hof-
oper Frieda S w >nidt  sind zu einer Konzertreise vom Armee-
Oberkommando Ober -Ost naL Rußland eingelaoen worden, u«
für die dortigen Feldgrauen Konzerte zu gebe».

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Bom Laude, 2, . Juni . Im südlichen Teile unserer Regie-

cungbezirks war eine Kommission in einem Dorfe, um Getrerde-
r e v i s i o n e n vorzunehmen. Da kam sie auch in das Haus eines
Kommissionärs. Als man erfuhr , daß derselbe nicht zu Hause sei,
fragte man das Tökbtercken i-.ach seiner Mntt .'r . Dieser antwortet«
ganz unbefangene ,.Mci Matter leiht im Bett uff em Hawer , brr die
Koinniisston fort ist " — And erSwo untersuchte man in einem Haus«
mehrere Betten , ebne etwas zu finden. Da kam man an ein Bett,
in dem die BauerSsraii schwer leidend darniederlag . Als man sie
ersuchte, auf kurze Heit mit einem anderen Bett vorlieb nehmen zu
wollen, fand mau , daß sie auf 5 Zentnern Hafer gelegen hatte.
Also: „Suchet, so werdet ihr finden."

Kus Vrovinz und Nachbars
. ht . Molsberg (Kreis Westerburg), 25. Juni . Anläßlich ihrer

stlbernen Hochzeitsfeier stifteten Reichsgraf Franz v. Wälder-
d o r f f und Gattin für wohltätige Zwecke namhafte Summen . In
den Sä ' lißm,lagen wurde zur Erinnerung an den Tage ein präch¬
tiges Kreuz ausgestellt und geweiht.

— Koblenz. 20. Juni . (Drahtbericht .) Als Nachfolger des
derfiorbenen Regirrungsprästdentcn Dr . v. Baltz -st dem Bernehmen
nach der Oberpräsidialrat Dr . M o m m hier zum Regierungspräsi¬
denten in Trier in Aussicht genommen.

Gerichlssaaf.
Der Raubmord im Höchster Brauhaus,

wc . Wiesbaden, 26. Juni . Die Mordtat während der Rächt
ruf den ersten Ostertag soll nunmehr vor dem Schwurgericht ihre
Sühne finden. Heute und morgen spielen sich die einschlägigen
Verhandlungen vor dem Schwurgericht ab. Der Taglöhner Ludwig
Renno aut  Münster im Taunus , welcher dieses Mordes beschuldigt
wird, scheint inzwischen die zur Schau getragene Unbefangenheit
abgelegt und den Ernst der. Lage für ihn voll erfaßt zu haben. Er
weiß, es gehr um ferst Leben. Darauf deutet seine fahle G.-stchtS-
färbe hin, während er zwischen zwei Schutzleuten, die ihm bei fernem
Eintritt in den Saal gleich die Hand- und Fußfeffeln , die er dis
dahin trug , abgcnomnien halten , auf der Anklagebank sitzt. Ein
Tisch vor deni Gericht ist mit alten Kleidern gefüllt, auf welchen
tcr arg zerhackte Schädel des Ermordeten rtlht . Der Gerichtshof
sitzt sich zusammen aus dem Landaerichtsdirektor Geh. Justizrat
Travers  als Vorsitzenden, Lundgcrichlsrat LoerbrokS und Saud-
rlchter Stiehl als Beisitzern Vertreter der Anklagebehörde ist
StaatSar .walischastsrat Dr . Beckers,  Verteidiger Rechtsanwalt
Justizrat Dr Seligsrhn  Ter Angeklagte Renno ist von Be¬
ruf Taglohner . Für einen bestimmten Beruf ist er nicht vorge-
bildet, wtim er auch zeitweilig als Heizer beschäftigt war . Schon

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-AnSgabe. Erstes Blatt . Geste S.
im Alter von 14 Iobren i,beute zählt er 37 Jahre - erhielt er seine
erste Diebstablssirafc und lvar scttdeni ständiger Gast im Gefängnis.
Aus den, Heere ist er wegen einer Zuchthausstrafe von 2 Jahre«
und 1 Monat , die ihm das Militärgericht auferlegte , ausgestoßen.
Erst im November v I . hat er diese Zuchthausstrafe verbüßt , und
seitdem ist er wieder zweinial von der hiesigen Strafkammer mit
insgesamt 1 Jahr und 4 Monaten Gefängnis bedacht worden, deren
Verbüßung noch ausficht Die Anklage wirft ihm ein Doppeltes vor:
Mord und Raub , Taten , deren Opfer der Heizer Leonhard Fuchs
war . Aus Befragen erklärt sich der Angeklagte für nicht schuldig,
weiteres habe er nicht zu sagen. Am frühen Morgen des ersten
Ostertagcs fand ein Mann , der in dem Kesselhause des Höchster
Brauhauses zu tun hatte, den Heizer Fuchs, aus alten Kleidungs¬
stücken bezw. einem Sack liegend, die eine Hand am Kopfe, blut¬
überströmt vor. Ter Mann schien noch zu atmen , als dann aber
andere Personen noch herbeigchvlt worden waren , war auch der
letzte Lebensfnukr bei ihm erloschen. Eine klaffende Wunde zeigte
sich vorn am Kopfe über den Augenbrauen , und am Hinterkopfe
eine zweite, ein Ohrläppchen war eingertssen und die Hände, welche
offenbar von dem durch den ersten Schlag aus dem Schlafe Aufge¬
schreckten zum Schutze vorgehalten worden, waren ziemlich erheblich
zerschlagen Offenbar waren die Verletzungen dem Manne mit
irgend einem stumpfen Instrumente , möglicherweise mit einem
Schraubenschlüssel, beigebracht worden, wie ein solcher zurzeit noch
im Brauhaus « vermißt wird . Wertsachen sowie Bargeld fanden
sich bei der Leiche nicht vor, obtoohl Fuchs Tags vorher erst seinen
Lohn sowie zwei Jnvalidcntcnten mit zusammen 100 M . abgehoben
hatte . Der Täter mußte im Hause bekannt gewesen sein, sonst hätte,
sei es beim Eindringen m das Besitztum oder sofern er sich nnt
Zustimmung des Ermordeten schon dort befunden, beim Verlasse»
desselben der im Hofe befindliche Hund bestimmt angeschlagen.
Zunächst fnü'te man denn auch nach Leuten, die ehedem in dem
Betriebe tättg gewesen waren , und da kam man denn bald auf Renno,
welcher nichr nur kurz vor der Bluttat erst dort aushilfsweise be-
schästigt worden war , sondern auch zu anderen Zeiten mit Zustim-
mung von Fuchs ans dem einen der im Maschinenhause befindlichen
Koste! genächtigt batte Auch sonst wiesen noch Spuren gerade auf
Renno als den Täter hin. Renno hatte seine Kleidung, die er bei
der Mordtat getragen, mit großer Eile gegen andere vertauscht;
nicht nur diese, sondern auch das Hemd trugen unzählige Blut-
spriher , von denen durch die Untersuchung festgestellt werden konnte,
daß sie von Mensckenblnt herrührten , ferner wußte Renno einen
Alibibeweis für die betreffende Nacht nicht zu führen . Tatsächlich
ist er mittelbar vor dem Tattage nicht im Besitze ''rgendwelcher
Mittel gewesen ~ Einem Zeugen gegenüber hat er das ausdrücklich
zugegeben mit den, Hmzufügen, er werde sich Geld für die Feier¬
tag« zu beschaffen wisien. Die ärztlichen Sachverständigen , welche
die Obduktion der Leiche Vornahmen, stellten fest, daß die nach dem
Kopse des Ermordeten geführten Schläge (zweifellos sind e§
mehrere, wahrscheinlich eine ganze Anzahl gewesen) mit großer
Wucht geführt sind und daß der Tod unbestreitbar eine Folge dieser
Schläge l-ezw. der dadurch vcranlaßten Beschädigungen der Horn-
maste waren . Renno gibt auch jetzt vor Gericht nur die aller¬
knappsten Antworten ; nichtsdestoweniger verwickelt er sich vielfach
in Widersprüche mit früheren Aussagen.

s

=z  Gerstrschitbmigen . In Bromberg  verurteilte die Straf,
kammer die Kauftcute Litwmski aus Posen und Kau aus Bonn
wegen Schiebungen mit Gerste und Höchstpreisüberschreitung zu
160 000 bezw. 8000 M . Geldstrafe.

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin, 26 Juni (Eig. Drahtbericht.) An der Börse,
herrschte auch gestern eire freundlichere  Stimmung.
Das Geschäft spielte sich aber noch in ziemlich engen
Bahnen ab. Immerhin zeigte sich nicht nur Widerstands¬
fähigkeit gegen die Fortsetzung der Abwärtsbewegung,
sondern die Rückkäufe glichen auch einen Teil der
gestrigen Kursverluste aus. Dies gilt namentlich für Berg¬
werks- und Hüttenaklien, von denen Bismarckhütte, Katto-
witzer, Bochumer, Harpener und Oberschlesische Eisen¬
industrie bemerkenswerte Aufbesserungen erfuhren. Von
chemischen Werten stellten sich A.-G. für Anilinfabrikation
höher. Auf dem Gebiete der Rüstungswerte traten Rliein-
metail durch eine wesentliche Steigerung hervor. Bemberg-
Aktien stiegen wiederum ansehnlich bei verhältnismäßig
lebhaften Umsätzen. Russische Banken waren niedriger
angeboten. Im allgemeinen blieben die anfänglichen Er¬
höhungen im später wieder erschlossenen Verkehr nicht
voll behauptet. Der Anlagemarkt war nicht wesentlich
verändert.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  26. Juni.

(Drahtberirht.) Die heftigen Regenfälle  der letzten
Tage scheinen ziemlich aufgehört zu haben. Die Tempe¬
ratur ist auch wieder etwas wärmer geworden. Im Pro¬
dukten»erk ehr ist wenig verändert.* 1 Von Sämereien waren
Winterwicken mit und ohne Johannisroggen gefragt. Bis
jetzt herrscht aber nur wenig Angebot; offeriert waren
Spergel und teilweise Inkarnatklee. Das Angebot in Ge¬
müsepflanzen bleibt andauernd groß, namentlich in Kohl¬
rübenpflanzen, die in großen Posten zu entgegenkommen¬
den Preisen ofleriert sind. Getreidestroh ist von den
Kommunen zur Häckselbereitung gefragt, auch Rapsstroh
ist begehrt. In Heidekraut zeigte sich mäßiges Geschäft-

= Reklamen. =
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Die LNorgen-Aurgave umfatzt 6 Seiten.
Hauptschriftlett« : A. Hegerhorst.

Beranrw örtlich für deutsche Politik A. Heg erhörst ; für Auslandspoltttk:
I . D. C. Losacker ; für den Unterhaltungsteil: B. v. Nau end orf ; für Nach¬
richten aus Wiesbaden, den Nachbarbezirken, Serichtssaal und Briefkasten:
C. Losacker ; für Svort I . V. W. Etz; für den Handelsteil : W. Etz:
für die Anzeigenu. Reklamen: I . V. S . Fo rmb erg , sämtlich in Wiesbaden.
Druckn.Verlag der L. Sch eilen der g'lchen Hof-Buchdrnckerri in Wiesbaden.

Svrechstund« der Schriftleituna: 12—1 Uhr.

HM
Kö«igl . Schauspiele

Donnerstag , 27. Juni.
Bolkstüml. Vorstellungen.

Laß für Maß.
Von Shakespeare. In fünf

Akten (12 Bildern).
Ans. 7. Ende lOVa Uhr.

Westdeirr-Theater'.
Hc«»erstag , 27. Juni.
Die geschiedene

Frau.
Operette in 3 Akten von
B. Lbon. Musik von L. Fall.
Lysseweghe. Vinz. Prößl
Ja,a . . Paula Heinemann
te Bakkenskjil. Dr. A. Klein
van der Loo . List Schäffer
de Leje . . Rudolf Onno
van Deesteldonck

Fritz Kleinke als Gast
Ruiterfplat . Oskar Bugge
Dender . . Ernst Werner
Scrop . . . . Georg May
Adeline . Kl. Czerniejewicz
Kroulvevliet . . H. Görisch
Martje . . . Aenne Baka
Tjonger . . . Karl Henkel
Wiesum . . Johann Eckert
Diener . . Karl Linkenbach
Gerichtsdiener Otto Berger
Ans. 7V*, Endegeg. 10 Uhr.

Aonzeck
Donnerstag, 27. Jnni.
Vormittags 11 Uhr.

Konzert des städtischen
Kurorchesters in der

Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister

K. Thomann.
1. Choral.
2. Ouvertüre aus d. Oper

„Traviata“ v Verdi.
3. Melodie v. F. Fraund,
1. Finale aus der Oper

„Lohengrin" Wagner
6. Fantasie aus d. Oper

„Mignon“ v. Thomas.
6. Defilier-Marsch Nowak
Abonnements- Konzert.

Nachmittags 4 Uhr:
Btädt. Kurorchester.

Leitung : Kapellmeister
Hans Weisbach.

1. Ouvertüre zu „Rosa¬
munde“v. J. Schubert.

2. Drei Tänze v. German
3. II. Finale aus d. Oper

„Rienzi“ v. Wagner.
4. Serenade v. G. Piernä.
ö. Fest-Ouvertüre i.E-dur

v. A. Kalliwoda.
6. Walzer aus d Operette

„Die Rose von Stam-
bul" v. L. Fall.

7. Fantasie aus der Oper
„Der Freischütz"

v. C. M. v. Weber.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper
„Des Teufels Anteil"
v. D. F. Ander. '

2. Waldesflüstern v. A.
Czibulka.

3. Polonäse aus d. Oper
„Eugen Onegin“ von
P. Tschaikowsky.

4. Rhapsodie Nr. 3 von
Joh Svendsen.

6. Ouvertüre zur Oper
„Die diebische Elster“
v. G. Rossini.

8. Menuettu. ungarisches
Rondo v. Jos. Haydn.

7. Fantasie aus der Oper
„Figaros Hochzeit" v.
W) A. Mozart.

8. Wiedersehen, ungar.
Marsch v. Fahrbach.

Kircbg.lSÄfjl grgk gp -AM ML Erstklass.
Tel. 3031 MM « M MW Lichtspiele

Erstaufführung.
Das Geheimnis

des Ingenieurs Elranting.
Filmschauspiel in 3 Akten

mit Bruno Decarli.
Erst -Aufführung.

Der Fall Dulf . Schatten der Nacht.
Detektiv-Drama in 1 Vorspiel und 3 Akten

mit William Kahn.
Schönes Beiprogramm. Gute Musik.

MONOPOL
Hella Itfloja

m

»Inge*
die Geschichte einer grossen Liebe.

4 Akte.
Darsteller:

4 Akte.

Inge von Altström . * „ *
Ihr Vater . . Heinrich Marco
Prinz Wolfram . Johannes Riemann
Achim von Oftingen . Martin Lübbert
Der al.e Fürst . Magnus Stifter

^ * Hell » Moja.

Filmzauber
Köstliches Lustspiel in 8 Akten.

Unser « Kriegshunde
an der Westfront.

„Aus Probe gestellt“.
Ein glänzendes Lustspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Kenny Porten
Allerhand Allotria

Trickfilm von Kurt Wolfram Kiesslich.

Rundfahrt auf der
Hamburger Alster.

. . um  ■■■ aa umm

KINEPHON
„Goldelse “ |

Gesellschafts - Schauspiel
in 5 Akten

nach dem meistgelesenen Roman von
E. iffarlitt.

In der Titelrolle:
Edith Hieil . r.

An der Aisne
hochaktuelle Aufnahmen vom König!. Bild-

und F lmamt.

!Soeben eingetroffen!

das Schloss am See.
Schauspiel in 4 Akten

mit i
Wanda Treumann

und
Carl Beckersachs.

vornehmes Bunt-esTheaher
Auf allgemeinen Wunsch ist das Gastspiel der
feldgrauen Künstler bis auf Weiteres verlängert

worden.
Ab Sonntag, den 23. Juni:

Die urkomische Militär-Burleske
Musketier

Knubbel
In den Hauptrollen:

Sergt. Ang. Knolle. Vice-Feldw. Allireellt.
Musketier Kuubbfil. Sergt. KÖberich,

gen. Flack.
Vorher:

Bunter Teil.
Sonntags : 3 Vorstellungen. I
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[ Wle»-AWtM)
[ Weibliche Personen )

^ Kaufm ännische» Personals

öllüjhllllerin.
selbst., "Stenographie und
lNnschinenschr. erf ., »es.
Off mit Gehaltsansprüch
u. W. 258 Tagbl .-Verlag.

Suche Siestaurations-
u. Pens .-Köchin, Zimmer -,
Haus -, Allein- u. Küchenm.
sfr. Elise Lang, gewerbsm.
Stellenverm ., Wagemann-
straffe 31, 1.  Test 2363.

Junges gebild. Fräul.
das kochen kann, als F10

Stutze
in Landbaush . lRheinh .)
gesucht. Off . u. M. 7621
an D. Frenz . Ann.-Erv .,

Fachkundige
UcrhuUfeilancu

gesucht.
Nietfchmann N..

Spezialgeschäft für
Haus - u. Küchenger.

Büro*
Lehrmäschen

mit schöner Handschrift
sucht eine hiesiae Groß¬
handlung . Off. u. Pi. 693
an den Tagbl.-Be rlag,

für Kurz- u. Galanterie-
Waren sucht biesiae Grotz-
bandlnna . Offerten unter
O. 693 an d. T aa bl.-Berl.

Saub . Lehrmädchen
sucht Delikatessen- Haus
Bernecker, Saalgaffe 38.

{ Gewerbliches Personal )
Zum sofortig. Eintritt

gesucht Fräulein aus anst.
Familie zur Erlernung
der Photo-Arbeiten, mit
Gehalt . H. C. Bruere.
Kodak-Geschäft. Hotel Vier
Jahresz eiten

Taillen-
n. Zuarbeiterinnen gesucht
Schmidt, Markt platz 3, 1.

Taillen - u. Zuarb.
gesucht Kirckaaffe 29.

Tücht. Arbeiterin
für Schneiderei sofort ge¬
sucht bei Jeckel, Mühl-
gaffe 13, 2 l.

Zuarbeiterin
u. Lehrmädch. sucht Frau
Becht, Schneiderin , Hell-
mundftraffe 56, 2.iMafÄiHttcrin
üJorfEtt-̂ rbtitcrin
gesucht. L. Guthmann,
Wilhelmst raffe 16, 1.

für Weitz;eug,
welches gut bügeln kann

Nheinh . tel.
Bügellchrmädch. g. Berg.
gesu cht Ja hnstraßc l4 , P.

gegen Vergüt , u. Büglerin
gesucht S charuh orststr. 7

Aun ^ e

Mädchen
zum Packen gesucht, leichte
saubere Beschäftigung.

Walkmü hlstratze 28

stellt ein
Zk!;Mr.L.Wilde
_Eltviller Str . 12, Hof,

AkdkilMlllleii.
Dreier,
Solltet und
SffilcHet

gesucht von FlO
VklerMllMLSM

« . m. r . H.
Mainz,An derKaiserbrücke2.

Für meine Gemüse-
Kulturen suche ich noch

10  Frauen
und

Mädchen
Arbeitszeit 8—12 u. 2—7.
Joh . Georg Mollath Rachf.
__ Marktstra ße 32.

Gesunde
MMMme gefitöi
Paaenstecherstr. 1. P . lkS
TüchtigeKöchin
gesucht. Hotel u. Teillaz.

„Reichsvost",
Nikolasstraffe 16—18.

gesucht. Ein Jahr Lehr
zeit ohne gegenseitige
Vergütung . FlO

Hotel Karhfea . Mainz.

Müdch. v. morg. üb. mitt.
auf gleich od. schit. gesucht
Seerobenstraffe 7, Erdg.

Saubere Monatsfrau
ges.  H . Diehl , Bleichstr. 9.

Monatsfrau gesucht,„
gleich welche Zeit . Näh.
Hartenbach, Göben str. 9, 3

Als Stütze
wird beff. Diädchen, das
gut u. selbsiindia kocht,
gesucht. Näh. Mainzer
straffe 36.

Gewandtes
Scrvictinüdchcn

mit besten Empfehlungen,
per sofort, spät. 1. Juli,
gesucht Sanator . Nerotal.(geffliui&te Iran
über Mittag z. Servieren
aemcbt Lanagaffe 10. 2.

Zimmermädchen
gesucht. Hotel Burghof.
Lanagaffe 19. 1.

Sauberes gewandtes
Zimmer - und

Serviermädchen
für 15. Juli , event. spät.,
gesucht.
Pension Billa Wolffram.

Nerotal 16.
Ml. SaiMöOMa
iof. ges. Badhaus Kranz.

Braves tüchtiges
Hausmädchen

gesucht Mainzer Str . 36.
Haus - u. Küchcnmädchen
ur sofort ges. Dr . Pwgen-
itechers Äugen - Klinn,
Taunus straffe 63.
TiiA. âusraaböen
gesucht. Pension Awischus.
Weberaaffc 38. 1.

Für 1. oder 15. Juli
selbständigesifiatisiuüDaieii&efutiit.

Fr . Landgerichtsr. Fischer,
Beetbovenstraffe 23.

N«ch Wsskldors
perfekt. Hausmädchen zu
einz. Herrn zum 1. Juli
gesucht. Mit Zeugn . vorst
zw. VA u. 4 Klovstock-
itraßr 1. 4. Limburg. -

T. faub. Alleinmädchen
f. einige Wochen z. Aus¬
hilfe c»v 1. Juli gesucht
Schierstetner Str . 20, 3 r.
USAes DlflOttien

gesucht. Hotel Saalbura.
Saalgaffe 30.

Für kleinen Hanshalt.
2 Personen (Mutter und
Kind). Rheingau , Allein-
mädcben gesucht. Näheres
im Tagbl.-Berlag . ZI

Braves Mädchen
gesucht Moritzstr. 56, P.

Fleißiges Mädchen
für Küche u. Haus zum
15. Juli gesucht Kleine
Frankfurter Straffe 8.

Messe Me
sucht nnabhana . gutempf.

inia 00.130(0.,
die koche» u. Hausarbeit
gründlich versehen kann
Angebote unter P . 690 an
den Taabl .-Berlaq.

Fleißiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit
ges. Hotel Vogel, Rhein-
straffe 27.

Junges

Diciistmädcheil
für leichte Hausarbeit u.
zu 1 Kinde für 1. Juli
gesucht Mainz . Hinden-
burgstraßc 51, 2 lks. FlO
Zuv. ord. Alleinmädchen
in kl. Haushalt gesucht
Goetbeilraffe 10, Part.

Kräftiges Mädchen
für Küche u . Haushmt
gesucht, demselben ist Ge¬
legenheit geboten, sich im
Ans. von Konditoreiwaren
.ruszubrlden. Konditorei
Sigle ^ Wellritzstraße 44._
Ord . Frau od. Mädchen

aei. Näh. Loreletzrin-g 1, 2.
Tücht. ehrliche Aushilfe,

Ivelche kochen kann, zum
1. Juli gesucht. Offerten
unter T. 692 Tagbl .-Verl.

Gesucht beffcre Frau
für Häusl . Arbeit, 3mal
per Wochc. Zu ipr . 9—11,
abends 8—9 Uhr, Roder¬
straffe 44, 2. Stock.
zmil. stunoenlra
nes. Melden 10—1, 4—7
Tannusstr . 6. Bilderladen.

Saubere MonatSfrau
für 2 Std . nachm, gesucht
Niederwaldstraffe 14, P . r.

Saubere Frau
zum Ladenpuben dreimal
wöchentl. ges. Stövvler.

Frau oder Mädchen
vorm, für Trckdvenhaus
Reinigung gesucht

Schillervlatz 2. 1 r.

Mouatsfrau gesucht,
7—8 Uhr früh od. 2 bis
8 Uhr mittags . Zu meld.
2—,4 Uhr, Jahmstr. 20, 2,
Dr . Schaffer.

Arbeiter
stellt noch ein. 591

Chemische Werke
vorm. Dr . H. Bnk.
Biebrich am Rhein.

_ _ Dambachtal 10. 1. __
Putzfr . Mittw . u. Samst.

Putzfrau
für einige Tage inder Woche sucht

Kaufhaus
Wnrtenberg

Neugaffe 11.

Laufmädchen
gesucht Kivchgasse 29.

Tagblatt-
Trögerinnen
kautionsfähig , z. 1. Juli
gesucht im TagblatthauS,
Schalterhalle rechts.

Zuverlässiger
LüKerarbeiter

ges ucht Hellmundstraße 1..

JngenvlrcheArbeiter
inden sofort leichte Be-
chäftignng.Oeorg: Pfaft

Metallkavsel-Fabrik
am Bahnhof Dotzhei m.

mm
für sofort gesucht

ZiMkkk»!«
E !>. ! MM

Inh . Ewald Krehhel
Taunusfiraffe 66.

Laufbursche
u. jung . Lagerarbeiter so¬
fort ges. Noris , schw«l-
ba cher S traß e 44 /46.

r Mä nnliche P ers onen^ )

' KaufmLnnischr» Personals
Für hiesiges Engros

Geschäft wird ein kaufm

Lehrling
mit gut. Schulzgn.. u. ein

junger Mann
für Lagerarbeiten gesucht.
Selbüneschrieb. Offert , u
D. 688 an den Tagbl .-V

Gewerbliches Personal )
Mehrere

Elektro Monteure
und HrlfSmontenre
fof. gesucht W. Hinnen-
bera. Lanagaffe 15.

DiiMtiae

fauch für Montage ) und

fiejjeijfliiiiieöe
gesucht von FlO

Peter Dinckels u. Sohn
G. m. b. H.,

Mainz,
An der Kaiserbrücke 2.

Maurer
und Hilfsarbeiter gesucht.

A. Winkler Sohn,
Maurermeister , 577

Biebrich a. Rh., Adol sstr. 5
Frifeuraehilf«.'

sofort oder sväter gesucht
Karl Schweihücher,
Mauritiusstraffe 4,

Friseurgehilfen
sucht fof. od. spät. Otto
Schübe, Kirckaaffe 19.

Mir suchen einige
Mafchinen-
Arbeiter.

Rheinische
Elektrizitäts - Gesellschaft

G. m. b. H_.
Wiesbaden. Lui fe nttr , 8.

Für leichte Handarbeit
dauernd männliches und
weibliches Personal , auch
Krieasinvalidcn mit ge¬
sunden Armen u. Händen
acsucht. Loc. G. m. b. H..
Mainz - Kostheim. Fried¬
richstraße 31.

Tüchtiger
zuverlässiger

JFuljrmann
sowie

2 Kräftige feilte
zum Abtrigen per so¬
fort gesucht.

Kohlen-Konsum
I . Grntz

Am Römcrtor 7.

Aelterer Arbeiter
für Nüagazin gesucht.

PH. Lied u. Sohn,
Kl. Schwalbacher Str . 4.

Tagblatt-
Träger

kautiousfähil , z. 1. Juki
gesucht tm Tagblatthaus,
Schalterhalle rechts.

Bessere, sehr zuverläff.
Frau

in mittl . Jahren , sucht
für die Vormittagsstund .,
evt. bis 1 Uhr. irgendw.
Beschäftigung. Offert , u.
E. 693 Tagbl .-Verlag.

Junge Frau
sucht halbe Tage Bescherst.
Näh. Dotzh. Str . 118, 3

Männliche Personen^

( Gewerbliches  P ersonal )
Junger Mann

sucht Arbeit irgend welcher
Art . Näh. bei Bäumker,
Aorkstr affe 5, Htb. 2. Et.

Kl. Beamter
sucht Hausvcrwalt . Off.
ii. U. 258 a. d. Tagibl.-Vl.

Dätnlentiaif. 3nnge
als Ausläufer gesucht.
Walter Süß . Seid enbaus

für Kriegsarbeiien werden eingestellt
bei F145

Farbwerke,
vorm. Meister , Lueius & Brüning,

Höchst a/M.

öewisjenhafter Kontrolleur
ür Werkzcngfabrikation per sofort gesucht. Nur solche

wollen sich melden, die in ähnlicher Stellung bereits
tätig gewesen und vollständig selbständig arbeite». Es
wird nur auf eine gewissenhalte Kraft  reflektiert . Bei
zusagender Leistung erfolgt dauernde Anstellung.

Ferner tüchtige 601Reparatur- tt. Betriebsschlosser
gesucht. Dr . H . Zehrlaut «KC ». , Mainz,

Fabrik Mainz -Kostheim. An der Rampe Nr . 1.

Junge _oder Mädchen für den
halben Tag gesucht Gokd-
gaffe 15, Laden.

AM-WA I
Weibliche Personen )

ttaufmännischeoPersonal^
Tücht. Putz-Verkäuferin,

branchekund., sucht Jahres¬
stellung. Gefl . Offerten
unter S . 689 an den
Tagbl .-Verlag

Verkäuferin
sucht ab 15. August Stelle
(Kolonialw.). Näheres im
Tagbl .-Verlag . Zo

(  Gewerblicher Personal )
Junge Frau

sucht schriftl. Heimarbeit,
gute Schrift . Druden-
straffe 5, Hth. 3 l.

Kkjskle Lll»I,
welche gut näht , sucht
Heimarb ' (k. Schneiderei)i
Ösf.  u . F . 6931 Taadl .-V.

Kelseres Irnüleiii
sucht Stelle zur Führung
des Haushalts , am liebst,
bei Herrn (Arzt), wo noch
Hilfe vorhanden. Näh. bei

Steinemann.
Rüde sheimer_ Straffe _ 23

Hausdame
30 Jahre alt . aus bester
Familie , in allen Zweia.
des Haushalts erfahren,
sucht vaff. Wirkungskreis.
Off. u. F. 692 Tagbl.-V,

Solides Fräulein,
30 Jahre alt , bis jetzt als
Stütze tätig , sucht Stell,
p. 1. Juli als Servierfrl.
in best. Hotel. Schriftliche
Angebote unter G. 692
an den Ta gbl.-Verlag.

für meine Xoditer
20 Jahre alt . Stelle in
besserem Sause zur weit.
Ausbildung . Offerten u.
H. 691 Tagbl .-Verlag .

Beff. tücht. Mädchen,
durchaus zuverl ., 25 I .,
welches gutbüvg. kochen,
einmiachen kann (Weck),
Nähen . Bügeln , Servieren
u: alle Hausarbeit verst.,
mit best. Zeugn . aus erst.
Herrschastsh., sucht, Stelle
bis 1. 9. od. später. Gut
beoorz., aber nicht Bed.
Ausfübrl . Offerten unter
W. 692 a. d. Tagbl .-Vevl.

Junucs bcsjeres
Miidchcn

sucht Stelle zum 15. 7. in
beff. Hause, geht auch al?
Zweitmädchen. Gefl. Off.
u. H. 692 Tagbl .-Berlag
ildit JUlcliimäDüjei
s. z. 1. 7. St . Offert , nach
Dotzheimer Straffe 109,
Sth . 3.

Unabhängige Frau
sucht tagsüb . Arbeit. Off.
u. O. 692  Tagbl .-Verlag.

Junge saubere Frau
mit guten Einpsehl. sucht
Monatsst . movg. Wgllufer
Straffe 9, Mtb . 2 St . l.

Luitiges , sonniges
Schlafzimmer

mit 2 Betten in gutem
Haufe nebst ungenierter
Kiichenbcnnbung gesucht.
Betten können evt. selbst
gestellt w. Frau Bitter b.
Süß . Lannaaffe 25, Lad.
®ltj. mBöL Slramtt
mit voller Pension von
geb. Herrn für dauernd
gesucht. Wirkl. gute Ver¬
pflegung Beding. Preis-avnp.b.  8 . 692 Tagbl .-M.

Eins, ntölil. Jinmtt
mit Küchenanteil f. Mutt
n. Kind ges. Ang. m. Vr.
Wiesbadener Mutterschutz.
Herrnaartenitraffe 6_
Skp. möbL Kmmer

mit 2 Fenstern nur zu
Büro  sof . zu mieten ges
Off . D.  693 Tagbl.-Verl.

Bauende

für Unterbringung mehr.
Automobile sowie Revar .-
Werkstätte zu mieten aef.
Angebote unter L. 688 an
de» Taabl .-Berlao.

Wir suchen per sofort oder später einen zweiten
vertrauenswürdigen , zuverlässigen

Nachtwächter.
Persönliche Vorstellung nachmittags zwischen 3 und
6 Uhr beim Betriebsleiter . F 10

Werner & Mertz, Mainz,
Jngelhe -mer Ane, Fabrikeingang ._

IMMM j
1 Zimmer.

Saalgaffe 16, Hth. 2 St ..
4- u. 2-Zim .-Wohn., ev.
mit Werkstatt, neu her-
perichtet, zu vermieten.

2 Zimmer.
2 Z. m. K., Tiefp ., i. Gart.

gel., bill. Näh. Philipps-
bergstraffe 36, bei Sieger.

3 Zimmer.
Delaspecstr . 8, 2. schöne
3-Zim.-Wohn. mit Zuv.
zu verm. Nah, das. 627

Hellmundstr . 28 3-Z.-W.
5 Zimmer.

5-MAkl-WliIl«.
Oranienstr .' 33. 3. St ., m,
reich!. Zubei,.. elektr. L.,
Gas . Bad. Näb.,das. 1 St.

'Ecke Rhein- u. Schwalb.
Str . 2 5-Z.-W. m. Zub.

Läden u. Geschäftsräume.
Nöderstratze 24, P .. kleine
Werksiättc zu^ vermieten.

Kleiner Laden, auch als
Büro geeign., u. 2-Zim .-
Wohnung mit oder ohne
Horkeller od. Schrotkeller,
billig zu vevm., Lage
Zietenring . Näheres bei
Sulzbach, Därenstratze.

Billen und Häuser.
Landhaus

zu vermieten oder zu
verk. Näh. Eigenheim-
straffe 11, 2.
Möblierte Wohnungen.

Schön gelegene, elegant
möbl. Billa per 1. Okt.
oder früher im ganzen
oder geteilt zu verm.:
jede Etage 5 Zimmer u.
reichliche Nebenräume,
Offerten unter G. 688
an den Tagbl .-Verlag.

Möbiierte Zimmer.
Mansarden te.

Albrechtstr.30, V.- m. Z. sep
Blücherstr. 30, bei Kaul-
bach, schön möbl. Zim.
sofort zu vermieten.

Dobhrimcr Str . 55, 2, sch
mobl. Zimmer bill. z. v.

Goldgaffe 16. 1. in der
Nähe der Badhauier,
möbl. Zimmer zu verm.

Lelenenstr . 18. P .. m. Z.
Karlstraßr 2 eins. m. Z.
Karlstratze 37, 1 r., möbl.
Zimmer mit sep. Erng.
aus 1 7. 1918 zu verm.

Moritzstr. 11, 2, gut mbl.
Wohn- u. Schlafziimner
zu vermieten.

Schnlberg 25. V., mbl. Z
Schwalbacher Str . 8, 2 l.,
elea. möbl. sep. Zim. sof.

Zimmcrm annstr . 1 2 m.  Z.
In vornehm. Hause sind

imM
an höheren Beamten od.
Rentner zu verm. Off.
u. G. 693 Tagbl .-Verlag.

Leere Zimmer.
Mansarden re.

Rismarckr. 32. 3. gr. Fs v.
Moribstr . 56 Fspz. N. P.
Wagemannstraße 28 leeres
Zimmer z. Möbelunter-
stcllen zu verm. Näh. im
Tagblatthaus , Schalter
halle re chts._ 1

Behagl. Heim. 1—2 leere
ad. möbl. Zirrmner findet
Herr od. Dame , ev. mit
guter Verpfleg., Küchen
ltenutzung. Off. unter
B. 258 a. d. Tag bl.-Verl.

Alleinstehende Dame mit
l -Zimmer -Möbel findet
dauernd sehr angenehmes
Sleim bei vornehmer
Witwe. Off . u. H. 693
an den Tagbl .-Verlag.

MWlhe

Ruh. 2-Zim.-Wohn.
auf 1. 8. 1918 von ruh.
Mieter gesucht. Offerten
mit Preis unter S . 688
an den Tagbl .-Verlag.

Bauermietcr
sucht 3-Zim.-Wobnuna m.
fco. Waschkücheu. Trocken-
sveicher. Angebote unter
T. 691_ an den Tagbl. ~

Schierst. Str . 19 mbl. Z.

Ruhige 3-Z.-Wohn..
Stadtinneres , von Witwe
mit erw. Sohn gesucht.
Preis 400- 500 Mark.
Hjnterh . ausgeschl. Offert,
u. P . 692 Tagbl .-Verlag.

Einfamilien -Hans,
in od. n. N. Wiesbad., zu
mieten gesucht. Off. unt.
T . 258 an den Tagb l.-VI.

Hübsch möbl. Wohn,
u. 2 Schlafzimmer . Nähe
Schloß bevorzugt, m. Kla
vier, sofort zu mieten ae.
sncht. Offert , u. A. 984
an den Taabl .-Ver laa.

Daucrmieter
sucht möbliertes Wahn
u. Schlafzimmer . Preis,
ongabe erforderlich, sonst
Angebot überflüssig. Zu
richten unter K. 693 an
den Tag bl.-Verlag.

Fräulein
iSchneiderin ) mit kleinem
Kind sucht möbl. Zimimer
mit Küche. Off . unter
M. 692 an den Tag bl.-Vl.

Einfach möbl. Zimmer
für Mutter und Kind be
ord. Leuten ges., wo letzt
heaufsicht. w. Äng. m. Pr

Wiesbad. Mutterschntz..(Sê rnaartenstr . 6

Kleine Stallung
gesucht. Ngh. Walram-
itraße 18, Hth. 2.

NMmhme)
Schöne Zimmer

mit anter reich!. Vervflea.
für Dauergäste . Gr . Gart.
Billa Emfer Straße 15.
Tel evbon 6593._;

Itinttt
jüriMt-ltnliM

für Kura , u Dauerm.
Billa Paulinrnstr. 1,

A . Elber ».
El eg. gr. Zimmer , Lift,
Telephon, elektr. Licht,
Bäder vorhanden. Ab¬
wechselungsreiche gute
Pension.

MW I
f Privat -Derkäufe ]

1 engl.
Bollbl .-Hengst
mit Stammbaum . 8 I ..
1,70 Mir ., geritten u. ge-
fahren , tadellos auf den
Beinen und sehr fromm,
zu verkaufen.

E. Weiß. Saalaaffe 36.

1 2jährige FuchSstutr,
1.65 Mir ., selten schon.

1 5jähria . Ravvwallach.
1.65 Mir ., f. Wagen u.
Slcker,

1 mittelschw. Arbeitsvferd.
1,70 Mir ., für Acker u.
Wagen, verschied, leicht,
u. 1 ganz fckw. Pferd

zu verkaufen.

TkttkrssllMlesdüdell
Mosbacher Str . 10.  j
Prima Milch-Ziege

zu verk. Hotel Orani
Blerstadter Straffe 2.
©inigea.IMUajneac»
preiswert zu verkaufen.

Karl Stiehl.
Bierstadt . Schwarzgaffe.
Schweiz. Sahncnziege vk.
Hevoel, Hellmunditr . 18.

JlunQ. WMIM
40 Mk.. 1 sprech. Papagei
zu verkauf, bei Bernhardt.
Frankenst rabe 3. 2 St . ^
Jap . Häsin m. 16 Jung.

zu verk. Dibbeveisen, Dotz-
heimer Straffe 80, 2._

Ein Stamm Hühner,
1 Jahr alt , zu vk. Debus,
Waldstratzc  24.

Zwei größere alte
Oelgemälde

in Rahmen umzugsh . zu
300 Mk. Anzuseh. 10—12
Klovst ockstr. 9. -i. Fanter ,
Neuer eleg. Trauerhut

mit Tüllraiid zu vk. Frl.
Schmidt, Rhe in str. 46,
Fast neuer Plüschteppich-
3 br., 4 lg., prsw . Bossa"
Jähnst r. 38, v. 9 Uhr

Pcrlarbeit.
8 -verschied. Sorten kleine
OUasverkenu. fein. Draht
für 15 Mk. zu verk. Näh.
Schachtstraße 27. 3.

Schuhmacher-Werkzeug»
gut erh., mit neuen Leis'
zu verk. bei Hamim
Wörtbstraffe 23, 7—8 UhAi

Bersch. Einm.
u. Gläser nebst ilcrs-
schrank billig , zu vk. Gies-tififimtmnpnifr/i&o Q. R.
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Breslauer Klavierschule,

Baud 1 u. 2, wenig gsbr.,
!u vk. Caesar, Adelheid¬
straße 59.

Wiesbadener TagblE»

Zurückgesetzte Flügel.
Blumen , Hüte und Pelz-
11 itc zu verkauf . Jackobi
Eö üenstr aße 6,  2.ArevMll. jüiintno
>u verkaufen. Dannhardt,

ele ncnstraste 11. Part.

Harmonium,
bow ein. wenig gespieltes
iofnrt für 1000 Mk. verk.
Näheres bei Frl . Daniel.
Villa Elisabeth. Riedern-
znusen iin Taunus ._
Alte Vi-Gcige m. Holzk.
!l. Zcv'rcb. umftändeh. zu
»erk. Näh. Loewe. Mainz,
Deutschhauisg. 6. Tel. 573.
Bute Oleiae billig zu verk.
llrieger Hellmund str. 30. 1

Prachtvolle echt italien.
KmrfUer-

Manvoliue
nit wundervollem Klang
für 150 Mk. zu verk. bei
&. Zollinger, votel^ Rose,
Gitarre , Mandoline verk.
Orünthaler , Jah nstr. 34.

Kompl. moderne
Wohnungs -Einrichtung,

bestehend aus : Eßzimmer,
Nohnsalon , Herren -Zim.,
Friedensarbeit , wenig ge¬
iraucht, alles mit elektr.
Velcuebtunigs-Kövpern, zu
»erk. Nur schriftl. Anfrag,
erb. an K. Heidt, Biebrich
r. Rh., WieZbad. Allee 74.

b ' iea . .̂ crreuz.
mit Klubmöbcl. Wand-
iadcofen, Badewanne , 2t.
Tisschrank. Kronen . Tev-
»ich umzugshalber sofort
,u »erk. Besicht. 10—12,
Plest. Körncrstraße 2.
^ 2 Btttcjs'ZS

b.-pol.. mit Svrungr.
. 3t. Matr .. 1 Mädchen-

llr aschtisch — nnzusehen
10—12 u. 6- 8 Uhr —
»s- zu verkaufen.
TounuSstraße 18. 2. Wir tb

Ein 2schläf kompl. tnoö.
Nlellingbett. oval. Nußb^
Tisch. Nachtschrnnkch. mit
Marmorvl .. 3 Stühle , ein
Bauerntischchen, ein Sofa,
alle» rast noch neu. zu¬
sammen für 650 Mk. zu
»erkaufen. Fran Luise
Loers, Bertramstraße 25,
Parterre . Anzusehen von
10 —12 u. 3- 5 Uhr
Eich.-Speisez.. Mah.-Sal^
Gaslüster . 2tnr . Eisschr.,
dersch. and. Möbel verk.
Sa er,_ Friedrichstraße 27,

Gut erhaltene Möbel
W .- u. Dchlafz.) zu vevk.
Paqenitecher, Heimrichs-
her» 12, vorm. Hdl. »erb.

Bcrtiko
m. Svisgelaiisfatz , polierte
Konsole u. pol. Schreib¬
tisch, wie neu, billig zu
»erk. Erbe, Westenditr. 8,
Gut . braun . Plüschsofä,

in Nußb.-Gestell, bill. ab-
tugeben, Eichen - Schlaf¬
zimmer mit neu. Kapok-
matr. Ncuibrand, Weber-
Boffe  3 , 2._

Sofa mit Sellel,
Gartcnbank, Mali.-Sofa-
tisch, Tcvvich. gr. g. Eis¬
schrank. Mädchcnbctt mit
»ll. Zirbebkör zu verkauf.
ô Reckow. Rhein str. 109. 3

Rußb .-vol. Trnmeau,
ganze Löhe 310X88, Glas
186Y68, Gartentisch u.
3 Stühle , Mumentovfstd.
benrung , Gu st.-Adolrstr. 6
VegznnSH. nuterh. Möbel
zu verk.: Mahag .-Sekret.
talti . fchw. Marm .-Stutz-
vdr laltl . Svieaelfchrank,
nnüb.-vol.. oval. Maiaa .»
AuSzieht.. nußb. Eßtisch.
Diwan. Soka und diverse
Kleiniak. Seerobenstr . 3.
1 St ., Wilmer . Besicht. :
10 bis l2 llhr Vorher
rweckl., da Wohnung ver.
schlossen

Echter Rußb .-Schrank,
ele«. Damenhut u. a. zu
verk. Näh. voran. Rüdesh.
Straße 20, P . r„ Pincun.
2tür . Klciderschr., Kom.,

nußb.-pol.. 2schl. Bettstelle
zu verk. Franke , Wellritz-straße 15, 2, nachm. 1—5.

Antiker eingelegte, ~
Schreibschrank

zn verk. Preis 1500 Mk.
Händler Verb. Bes. 2—4.
Lüntzel, Adolfsallce 12. 3.
1 schw. D.-Schreibtisch,

2 kl. schw. Polsterstühle n.
eine ganz große reichblüh.
Hortensie im Kübel zu vk.
Säuert , Quisisana , dir . a.
der Sr . Aur .-Medenbach.

- Kellcrrcgalc zu verk.
K. Müller , Neroicraße 33.

Morgen-Auöaabe. Erstes Blatt. Seite 3.

Lkasfcnfchrank
zu verkaufen. Offert , an
Schalter,  Waldstra ße 88.

ltür . Eisschrank,
Brotschneidmasch. zu verk.
Eckardt, Dreiweidenstr . 6,
2 St . r ., bis 10, 1—3 Uhr.

Noch gut erhalt , großer
Eisschrank

platzwegen sehr billig zu
verk. Ä. b. Metzger Hirsch.
Schwalbachcr Str . 44, 1.
Telephon 6347.

, Ein Küchcnbrett,
kl. Tisch, Blumentisch,
Schirmstäud., vote Srepp-
decke zu verk. Bornhofen,
Scerobenslraße 26, Hiochp.,
vorm. 9—1 Uhr.
Ein Tisch, 2% Mtr . lg..

1,25 br., abnehmb. Eichen-
platte, 6 neue geflochtene
Stühle , 3slam. Gasherd,
Stehleiter , Gaslmnpe zu
verkaufen. Näh. bei Enk,
Orani enitraße 54, 2.

Kindcrstühlchen,
Klappwagen verk. Kiefer,
Steingas se 12, Hth. 2._

Ein gr. Ladcnregal
mit Schubl. billig zu vk.
Fuchs, iLcharnhoritstr. 35.

2 Rollsämtzwände,
1 Weinschrank u. 1 Nacht¬
stuhl zu verk. Näh. Popp,
Bisma rckring 27, 2.

Gkvhe Kiste
ahzugeben. Leinenhaus
Georg Hofmann ._

Schöne große
. Phönix -Palme.

Küüelpflanze , w. Raum¬
mangel zu vk. Schcibler.
Alerandrastraße 4, 2.

f Händler -Verkäufe )

£
Haubcnnctze, echt Haar,

u den bill. Pr . Steiner,
aarnetzsabr., Luisenstr. 46

Eins . Bett , IVoschläf.,
kl. Kanapee, Liegestuhl
bill. zu vk. Tapez. Schwab,
Drudenstraße 7,̂ Part ._
Bettdn, Dcckb., Klcider-

u, Küchenschr., Waschkom.,
Ledersofa, Seifet, Kannen,
berg, Hellmuridstraße 17.

Gartcnb ., Tisch. Kannen
berg, Hellmunditraßc 17.
Kaffeerüster, Kons.-Gläs .,

Gaslamp .. Brenner , Zhl.,
Glühk., Gaskocher, Gas -,
Brat - u. Backhaube, Bade¬
wannen , Badeöfen, Zapf¬
hähne, Petr . - Ers .-Kerzen
vk. Krause, Wellritzslr. 10.

Schreibmaschinen9  y
5 °̂ugeb . Sujzbfcrgsr,

Wörthstraße 17, 2.

[ MsMe ]
Zu kaufen ges. junger

Spitz
iRLdel.
de Nidder. Kapellenstr. 58.
4 stjiiue iuiige flei|e
oder schwarze Hasen zu
kaufen ges. K. Krämer,
Adlerstraße 51, Htb. 1.

Brillanten
Perlen . Schmucksachen,

llhren , Bestecke, Leuchter.
Aufsätze. Pokale. Service,
kauft zn hohen Preisen

Schinuüfachen
Pfandscheine, Pelze aller
Art kauft zu staunend
bo.ien Preis . Frau Groß¬
hut. Waaemannstr . 27, 1.
Telephon 4424. _

Möbel. Bücher,
Lüner usw. kauft Groß
Blncherstrnße27,

F . n. Klappwagen 25 M.»
ohne Verdeck zu vk. Weber,
Dreiwe idenstraße 4, H. 2.

Damenrad mit Bcrf.
zu verk. Näh. Gebhard,
Vereinstraße 8, mittags
12—2, abends nach 7 Uhr.

Plättmaschine»
100 cm Walzenlänge , w.
gebr., bill. zu verk. Frau
Schollenberg, Blücherstr . 23

Ansverk. lämtl . Mubel-
vorräte : 2 Gash .. 5 Bade¬
wannen . 1 groß. Teppich,
2 Kinderw.. 4 eis. Bett».,
0 Eisschränke. Klciderschr..
Konsolschr.. Ehaiscl.. Ans.
zieh- u. Nivvtiich. 1 Theke,
zwei Strohsäcke. 1 Büro-
Sit,reibt .. 1 Grammovh ..
21 dopv. Platt .. Blnmen-
ständ.. Sofa , 2 Polsterst^
ar . eich. Niirtoil .. Aauar.
stcinöbl . Hellmundstr. 32,
Lüster f. Gas ti. Elektr .,

eins. Zuglampe f. Elektr.
zu vk. Heuß, W«alkmühl-
straße 55,_ _

Gasarm ., 4flam .,
für Schaufenster-Beleucht.,
3 zwciarm. Grätzin, zwei
Lvrns , 1 dreiarm . Salon-
Gaslüster zu verk. Kraatz,
Wclh elmstraße 60.

(tzasküchenlampe,
Gaswandlampe , Glocken,
Brenner , Zhl., Glühk. rc.
vk Zutzorn, Moritzr . 62,3.

Eine Badewanne,
zusammenlogb., m. Tasche,
passend für Reise usw.,
zu vevk. bei Reini-nger,
Ndauergaffe 14. Parterre.

Windfang,
cls. ®tt|)pr, £tlttt,

Span . Wand verk. billig
Kaiser-Kino,

Nbeinstr. 41, v. 2—3 Uhr.
3 Fliegenfenster zu verk.
Heineck.^Rüdesh . Str . 40.
Restbest, in Bodenplatten
billigst abzug. Näh. Betz,
Dotzhermer Str . 28, 1 r.

Psallüscheille
Brillanten , «lt,m»ck,achk>i,
Bestecke. Uhren, Pelzsachen
lanil zu allerhöchsten Pr.

Frau Stummer,
Neuaaöe 19. 2. Kein r!av

Siinŝ ift
ui aebec Fassung, sowie
Neinplatin kauft die amt¬
lich berechtigte Ausiäuf . f.
die Krreasmetall -Akt-Gei.

BrauE. SofMfelö,
15 Waaemannitr.  15.

SAkl-Aillilils
H. Eließ Buchh. Hauvtvost.

Englische» Lexikon,
gut erhalten , zu taufen
ges. E. Fischer, Beethoven.
itraß e 23

Klaviere
zu kaufen gesucht. Zahle
bis 1200 u. 1500 Mark.
Kaufe auch alte Kasten u.
bezah.e dieselb. gut wegen
groß. Bedarf u. groß. Auf¬
trägen Postkarte an

Otto Kannenberg.
nur Wa lramstrnße 27._
Klavier zu kaufen ges.

für Kriegsbeschädigten zur
Erlernung eines neuen
Berufs . Off. an Borchert,
Schwalbachcr Str aße 42.

Kllllje Klsvier
zu kaufen für ca. 1000 M.

Frau Kanncnbcra.
Walramstraße 27.

Klavier aus Privathand
zu kaufen od. zu mieten
ges. Frau August Barth,

tz hcun, Rhei ng. Str . 7.
GrotzerTepp ch
auterhalten . zu kaufen ge¬
sucht. Ang. mit Angabe
der Farbe , Größe u. Pr.
an Stuvv Nachf., Taunus-
ktraße 3.

SlurJ.Sippet,
Dkl. 4878, zahlt am besten
für Möbel a. Art, einzelne
«-rücke u. ganze Nachlässe,
sowie Bettfrd ., Tcovickie.
Pfandscheine u. alle aus-
rangierten Sa ckic»._

Kaufe
alle Wohnungseinricht ..

a. Pens .-Möb.. a. Speise-
verren -, Wohnz.. Küchen,
e'nz. Büfetts , Vertikos,
Kleiderschr.. Bücherschr.,
Schreibt . Diw., Chaisel.,
gute Betten , Matratzen,
Deckbetten gegen sofortige
Kassa. G'eichzeit. empfehle
ich mein Lager von 60
Zimmer - und Küchen-
Einrichtungen . Möbel-
Bauer ._ Wellritzstraße 51.
K. sämtl . ansr . Möbel,
Schl.- u. Wohnz. Kanncn-
berg, SeitMundüra ße 17.

Kompl. guterhalienes

' !l- ii. SklzlafD.
und Me

auS Privathand zu kauf,
nesncht. Händler zwecklos.
Anaeb. mit Kennwort:
„Möbel" an Frau Grosse.
Am Röme rtor 2,_
Betten, Deckb., Küchen-

u. Kldschr., Bert ., Sofas u.
alle and. Möb. k. Kannen-
berg,  Walramstra ße 27.

Kl. Deckbett
für Kinderbett zu k. ges.
Bef, Seer obenstr. 26, H. 3,

Felvarauer
w. gebr. Schlafsofa oder
Cbaiseiong aus Brivath.
zu kaufen. Offerten mit
Preisang . erb. an Krüge.
Aorkftraße 4.  St b. 1.

Kleiderschrank. Vertiko,
Zimmertisch. Sofa oder
Diwan n. Waschtisch zu
kaufen ges. Job . Neßelcr,
Mai nz, Ost einstraße 10.

Gebr. Spielsachen,
Bilder - u. Unterhaltungs¬
bücher kaust Lina Kiefer,
Wörthstraße 16.

Fra« Sipper
Telephon 3471.

23 Oranienstraße 23,
zahlt am besten

für Möbel, Teppiche usw.

Bandsäge m. Kraftbetr.
ges, Rück er, Roonstraß e 4.
Eine guterhalt , überbaute

Rolle
1- u. 2spännia. gesucht,

Carl Braunwarth.
Hecktsbeim._

Emaill . Badewanne,
allein od. mit vollst. Ein-
rickt. sKohlenofenl gesucht.
Off , an  Raeß , Eltville.

K11  ke,
Akkl- h.  Weillkorke

sowie
ZelLuroid-

u. Filmabsälle
kauft stets

>!iss,  13.Mk-.MMrle
Flaschen, Lumpen, Papier.
Hasenfelle. Roßhaar usw.
sanft stets Sch. Still.
Blücherstr. 6. Tel. 6058.

Wellritzstr. 21.
ständiger Ankauf

Sekt- »..Wkickoclie
Blafrtjen, Papier,

Film -Abfälle,
Humpen u. dgl.

Acker
Telephv n 39JTO.
Postscheck-Konto 19659.

jRIjcinmeinflüftcn
bräune 30 Pf ., blaugrüne
LS Pf ., zablt . ins Haus
gelief. Wiesbad. Faßlagcr
SKeichstraße 27. Tel. 4239.

Korke, Flaschen,
Felle kauft D. Sivver.
Riehlstr. ll . Tel. 4878.
FlasA». Papier,

Lumpen w. abgeholt zu
allerhöchstem Preise.

S . Sivver,
Oranienitr . 23. Tel. 3471

Busaek. Haare f. Krieas-
industrie k. z. höchst. Pr.
Steiner , Luisenstraße 46,
amtl . »en. Haaraufkäufec.

Mmklöiciei
und eiserne Gewölbcbogen
u. Schapveln. auch Schal¬
bretter zu kaufen gesucht.
Offerten an

Heinrich Wehnert.
Schterstein am Rhein.
Biebri cker  Str . 11. 1.
Frisches Erbsenftroh,

jg. Disteln, Gras u. Ge-
müseblütter zu kauf. ges.
Mehrer , Rheinstr. 71, P.

Gespielte Pianos und $ Hkd
kauft zu zeitgemäßen Preisen für Lehr- u. Mietzwecke

Hugo Aust , Klavierbauer,
Westendsiratze 32. Tel . 4299.

Antiquitäten,
sowie Gemälde , Möbel , Perser Teppiche,
Porzellane , Kupferstiche, Miniaturen
kauft zu höchsten Preisen

Luftig , Tannnss raste 25 .
Telefon 4678 . .

kauft

Kleine gebrauchte

Fruchtpressen
kd . Krämer, Langgasfc 26.

[ Mmicht ]
Schwedische ».
rnss. Stunden

gesucht. Off. mit Preis
». L. 693 Tagbl .-Berlaa.

Herr mit guten Bor-
kenntnifsen des

Russischen
wünscht Fortbildung iu
dieser Sprache. Ana. mit
Hon. u. F. 692 Tagbl.-B.

Wer ist in der Lage.
Unterricht in

Rumänisch
zu erteilen ? Anaeb"te —.
Honorarforder , u. K. 692
an den Tagbl .-Berlaa.

Wer eifern
gründlichen Unterricht in
cnalischrr Sprache ? Ana.
u. A. 990 an d. Tagbl .-B.

Kaufmännische
Privatschule

von

Emil Straus

Wer erteilt abends oder
morgens

Gesangunterricht
^Anfängerin) f. j. Dame?
Off. ». 693 Tagbl.-B.

!n

8tenagrap!ile,
Maschinen -Schreiben,

Schönschreiben u. allen
Handelsfächern
Beginn neuer

Vorm.- ». Abendkurse
vom 1. Juli ab

Montag vormittag und
Dienstag abd. 8 Uhr.

Kaufm. Privatschue
Herrn . Bein,

Bheinstr . 115
nahe der Ringkirche.

1 Holzsandalen verk.
Bel. S ehd, Schum annstr . 3

Zugel . Katze,
schwarz. Schnauze , Brust
u. Pfötchen weiß. Lang-
aaffe 24, im  H 'of._

Papagei
entflogen. Geg Bcl. abz.
Marchand. Bahnhvfstr . 8.

(£mpfg[jlunggn
Jur Ausfahren
von .Waggons . Kohlen u.
dergl., u. einzelnen Zirn
empfiehlt sich Güttier.
Dotzh. Str . 121. T el. 3896.

Stadt - Nniziiqe!
Fcr- -Transporte!

mit Möbelwag., Federroll.
Bleichstra ße 20, 1. Bester.

aller Art
Kohle » und Koks

besorgt
Ludwiaür .^ 6. Tel. 2614.
Llle SLllkii)ergl8e!k.
werden sauber u. gut aus.
geführt. Georg Kappes,
Römerberg 14, 3. _

Fräulein empfiehlt sich
zum Anscrtiqeii u. Aus¬
bessern der Wäsche. ?iäh.
Blücheri traße 17, Hof r.

Strümpfe
w. schnell u. bill. repar.
Karlstr . 27, 3,  Stru mpsr.

Mini Smoli,
Scknvalbacher Str . 10. 1.

Eregau  e
Nagelp lege.

M. Domersheiin,
Dotzhcimer Straße 2, 1.

am Residenz-Theater.

[Verloren«©efuntien
Verloren

vergold, Armband m. gold.
llhr bei d. Deutsch. Bank.
!9ea. gute Belohn, abzug.
Wilhelininenstrafte 42. _
Junge Vl. 20-Mk.-Sä,ein
Dienstag von Neugasse,
Marktitraße bis Museum¬
straße. Gegen Belohnung
abzug. Neuaasse 24, 2.

Kopfwäschen emyf. billigst
Steiner , Luisenstraße 46,
neben Residenz-Theater.
Schöiiheitspfi., vcagcipll.

Frieda Michel, Taunus-
str aße 19, 2, am Kochbr.Clg.fjanD-fiiipfleat
von 11—8 abends : Sonn¬
tag von 1—7 Uhr : das.
iranz . Std . ' Fr . Elfrieve
Mever, Kirchg alle 19. 2 l.

Nagelpflege.
H. Rudorf . Mittclstr . 4. 1.
an der Langgaffe._

[ MM « )
Wer verhilft

einfach, talentv . Mädchen
zur Filmbühue ? Off . u.tt. 692 Tat,bl.-Verlag.

Kind
besserer Herkunft wird als
eigen angenommen unter
strenmt. Verschwiegenheit.
Kar lstraße 5, P . lin ks.

Besseres, gebildetes

Ul]CiJt|trngE46,|
kcke Moritzstraße.

Anfang Juli
beginnen

neue Kurse. !
Besondere

Tomen - Abteilungen . ]

Bet lote » !
Runde Brosche
vergoldet, mit drei blauen
Steinea Dienstag verlor.
Wiederbrinaer gute Bel.
Theodorenstraße 8.

Pro ve te frei

Berlore»
von Hcllmund-. Bleich-,
Drtzh.-, Karl - bis Riehl¬
straße 11 1 Silber -Hand¬
tasche. gez. „F. R." Vor
?lnka»f wird acw. Abzug,
a. hohe Bcl. Fundbüro.

Einen

Regenschirm
Samstagnachmittag in d.
Dotzhcimer Elektr. stehen
gelassen. Gegen Belohn,
abz. Bierstadter Str . 44.

vom Lande, Geschäfts- u.
Landwirtstochter . 23 F
tüchtig im Haush , tadel¬
lose ?lusitattung . sehr
vermögend, wünscht mit
einem besseren Herrn , am
liebsten Beamten , bekannt
zn werden
zwecks Heirat

Rur ernstgemeinte Ossert.
mit Bild unter A. 987 an
den Tagbl. -Vertan . _

Junger lebensfroher

Main»
sucht ein gleiches Mädel
kennen zu lernen zwecks
Heirat , dlngebote unter
?l. 989 an den Tagbl .-V.

Einladung
zu. der

3. otMten ifilieon-BttfgmM
Oes Dereins SinOetOeim. E. 0.

am Freitag , den 5. Juli 1918, nachmittags 6 Uhr, im
LandcShaus zu Wiesbaden.

Tagesordnung:
1. Entgegennahme des Jahres - u. RechnungSberichtcS.

Erteilung der Entlaitung an den Vorstand und
Ausschuß.
Duhl von 4 Ausschußmitgliedern genriiß Artikel 8
der Satzungen.

4.  Wahl zweier Rechnungsprüferfür das Jahr 1918.
“■Feststellung des lährlichen Voranschlages.
b. Verschiedoiies. ^ 675

Wiesbaden, den 26. Juni 1018.
Der stellvertretende Vorstand.

Krekel, Landeshauptmann.

Lotzheimer Straße 88,
RechtsauKunfts - Büro in allen
Militär« und Zivil«Angelegenh.,
Hilfsdienst, Erbichastssachen,

«teuer -Reklamatioueu . Zeith, früher Rechtsauwalt.

Gesuche

Wiesbadener Männer-Gesangverein. L.v
l. ordentliche hauptversammlllnz

am Moutng , den L. Juli , abends 8 '/s Uhr
mit der satznngsgeniäß.n Tagesordnung.

Sollte die Ver ammlung zur bestimmten Stunde nicht beschluß¬
fähig >e n, so w>rd hiermit zu einer zweiten Versammlung , die
unter allen Umständen beschlîßfähig ist, aus 9' / - Uhr am gleichen
Tage mit derselben Tagesordnung eingeladen.

Der Borstaud.

3i Saaften bet Säbenborff-Sptnbe
für Kriegsbeschädigte

= Ausstellung=
im Fest?aal des Rathauses vom 15. Juni bis 1. Juli

Unsere Wiesbavener Feldgrauen im Weltkrieg.
Geöffnet täglich von 9—1 und 3—7 Uhr. Eintrittspreis 50 Pf.

Samstags nachmittags «nd Sonntags 25 Pf . F 574
Ortsausschußder Ludeudorff - Spcade.

Cleirtr. KtGtzse.
Platten , Herde, Bügeleisen,

Haartrockner. 554
M  Luisenstraße 44, neben
_ ; Residenztheater.

'Patistkragen
stets das Jleueste.

Conrad Vutpias
JTJarkfsfr. 30, Ecke Tleugasse 26.

bietet an

Bohnenstangen
Tontatenpfähle

Holzhanvlnng « Sun,,
«heiustr. 50 u. Westbahnhof. Telcph. 337.
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$erfanDhontroQe
ier FrUgmiise ntiü Wobst.

Auf Grund der Verordnung der Reichsstelle .für
Gemüse und Obst vom 5. Avril 1918 jt )tad )*0Ji4ei#er
Nr . 88) und der Bekanntmachung der DezirkSstellefür
Gemüse und Obst vom 17. Juni 1918 wird für den
Stadtbezirk Wiesbaden folgendes bestimmt:

8 1.
Weißkohl, Rotkohl, Wirsingkohl, Mairüben , Möhren

vnd Karotten <sogenanntes Kontrallaemüse ), sowie
Aepfel, Kirschen, Stachelbeere«, Heidelbeeren und
Himbeeren isogenanntes Kontrollobst) dürfen vom
1. Juli 1918 ab für sich oder zusammen mit anderen
Erzeugnissen mit Eisenbahn oder Kahn nur Mit
unserer Genehmigung versandt werden.

8 2.
Mit der Ausstellung der Versandgenehmimmyen

haben wir die städtische Gemüse- und Obststelle hier.
Marktplatz 7, beauftragr . Diesbezügliche Anträge
werden während der Vormittags dstrutstunden von 8sh
bis 12 Uhr, entgegen,ienm>imen. Gebühren werden
für die Versandgenehmtgungen nicht erhoben.

8 3.
Die Versandgenehmigung darf nur verweigert

werden:
1. wenn hinreichende Verdachtsgründe vorhanden

sind, daß beim Absatz die festgesetzten Höchst¬
preise überschritten worden sind;

2. wenn der Nachweis erbracht wird, daß eS sich
nicht um Frühgemüse oder Frühobst handelt,
sondern um Herbstgeanüse und Hevbstvbst, durch
besten frühzeitige Aberntung der Voltser¬
nährung Schaden zugesugt werden kann;

I . wenn Grund zu der Annahme besteht, daß durch
den Absatz die Erfüllung ordnungsmäßig , ge¬
nehmigter Lieferungsvcrtmge gefährdet würde.

8 4.
Wer den vorstehenden Vorschriften znwiderhandelt,

wird gemäß 8 18 der Verordnung über Gemüie , Obst
und Südfrüchte vom 3, April 1917 <Reichs-Gesetz-
Bl . S . 307) mit Gefängnis vis zu einem Jahre und!
mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark oder mit
eener dieser Strafen bestraft. Neben der Strafe kann
auf Einziehung der Vorräte erkannt werden, aus die
fick die strafbare Handlung bezieht, ohne Unterschied,
ob sie dein Täter gebären oder nicht. F 593

Wiesbaden, den 26.  Juni 1918.
Der Magistrat.

Kasino - Saal,-
Friedrichstrasse.

Sonntag , den 30 . Jnni , abends 8 Uhr:

Einmaliger

bunter ilbend
unter gütiger Mitwirkung von

Frau Gertrude Streit, Berlin,
Herrn FritZ Scher er , Hofoper Wiesbaden

Herrn Arthur KlpNl8 , Hofoper Wiesbaden
dazu

£abero
ln seinen künstleriscli -wissenschaftlichen Meister-

experimenlen auf dem Gebiet der Teiepathie.
Preise der Plätze : Reserv . P âtz 4 M., Sperrsitz

3 M., 1. Platz 2 M., sämtlich numeriert.
V' rverkauf bei Born & Schottenfels , Nassauer

Hof , Franz Srhelienberg , Musikalien , Kirchgasse,
Reisebüro Engel, Vier Jahreszeiten , und an der
Abe ndkasse.

nt . Kchllsap er  8
v' empfiehlt b-

Scbreibinasch !nen -Müiler — Tel. 4851.

Irknt jßoffltöpfc . |
bis 45 Zmtr . Durchmesser,

Kleintöpfe
bis zu 80 Liter Inhalt.

Inlms Mollath
Schnlbera 2. Ffpr . 1956.

P5§T" Erundstücke:
Frankfurter Straße . Well,
rin . Grnndmühle , West-bahnhof. Sonncnoerg . so¬
wie in sämtlichen Distrikt.
Wiesbadens u. Umaebuna
zu verk. lieber 200 Mora.
I . Allstadt. Adelbeidstr. 45.

s JmmobUien-Raufgesuch«)
Moderne Billa,

Jdstciner Str .. auch Um»
aebuna. sofort zu kaufen
aes. Nur schriftl, Preis¬
offerten an Julius All¬
stadt. Adelüeidstraste 45.ZOlik'Wjie
in Umgegend oder in
Süddcutfckland, Bahnver¬
bindung Hauvtbedinaung,
gegen Kasse sofort zu
kaufen gesucht. Evt , w
a. Maschinen mitgekauft,
Ausfühcl . Ang. m. Pr . an

F. Kevvner.
Oranienstraße 38, Part,

3mmobtIien }

[ Jmmobillen -Berkäuf» ]
Wegen Wegzug

kleine Billa, 6 schöne Zim.
mit Zubeh., Zentralheiz,
usw., Obst- u. Gemüse¬
garten , dicht bei Elektr.,
in herrl . Lage, Adolfshöhe,
für 50,000 Mk. zu verk.
O. Engel , Adolsstraße 7.

ErMWck - Uerksllf.
Grundst . n. d, Bergstr ..

schön (lelcfu 8 Morg, gc.,
davon 2 'A Gemüseland,
mit neu umgebnut . Wohn¬
haus , ein. eleftr . Licht
ffrüfi. Mühle ), Scheune,
Ställen , ca, 150 Obstb.,
ist mit leb, u, toten In¬
ventar u, ansteb. Ernte
sofort umständeh, zu ver¬
kaufen. Preis 48 000 Mk,
'0 000 1. Hvv. Off . unt,
A. 988 an den Tagbl .-V.

( PchigchA ]

kleines Ws
mit Stallung und Garten
zn pachten oder zu kaufen

Garten,
ca. 1 Morg., a. d. Wald-
ftraße gelegen, zu verck.
Näh. Morrtzstraße 7, 2 r.

gesucht.
Martin Hattemer.

Obstkulturen,
Am Langenbeckplatr.

k i|t eine WM Ml jehes Uranien

dem Vaterland zu geben.

Annahme von Zuwelen, Golö u. Silber
— Juwelen *mtt Verkauf durch die Diamanten « Regie,
Gold u. Silber gegen Vergütung des Gold » «. Silberwertes —

bei der

Gold- und Silber-Ankausrstelle
Marktstratze 14

an allen Wochentagen , ansgeiirmmen Samstag vormittag - von 10 —12  Uhr . 899

«Mi » Beteln
für sometleae firmer Sinnet

E . V

Aufruf!
Der Sommer naht. Hunderte von kleinen Händen strecken sich unS bittend

entgegen/und der Mund fleht: „Aufs Land, aufs Land!" Bedrückt stehen wir
dem Ansturm gegenüber, die Mittel wollen nicht reichen. Drum gebt, gebt msi
vollen Händen und warmen Herzen! Geht es doch um etwas Heiliges, Kinder-
lcid soll in Kinderfreude verwandelt werden.

Einmalige Gaben sowie Jahresbeiträge werden von den Unterzeichneten, der
Rassaoischen LandeSbank sstonto 1522) und dem „Tagblatt " -Verlag entgegen,
genommen.

Ehrenvorsitzende: Frl. Agathe Merttens.
F214

Landeshauptmann Krekel , 1. Vorsitzender,
LandeShaus.

Frau Dr. Reben, 2. Vorsitzende, Geis-
bergflraße IS.

Frl . Minlos, 1. Schriftführerin , Sonnen-
berget Straße 58.

Frl . BerIÄ, 2. Schriftführerin , Quer¬
straße 4.

W.  Altgelt , 1. Schatzmeister, Nassauische Landesbank (Konto 1522).
F. A. Glaeser, 2. Schatzmeister, Rossesilraße 22.

Beigeordneter Borgmann , Sanitätsrat Dr. Gelssler, Erster Staatsanwalt Geh. Rat
Basen . Geh. Sanitötsrat Dr. Jüngst , Frl . E. Kirchner , R. Kadeseh , Dr. W. Koch,
Frau Geheimrat Lieber, Sanitätsrat Dr. Lugenbühl , Frau Mayer-Windscheid,
Stadtschulrat Dr. Müller. Landgerichts-Direktor Neizert, Frau General Roether,

Frau Bse Runken , Generalleutnant Schuch , Frau General ans’m Weerth.

Briefmarken
von 1840 an . von u. auf
Briefen , auch Sammlung.

Ein - und Berkaus.
A. Zschiesche. Balmbofstr. 8

Haubennetze
von echtem Haar St . 1.75,

8 Stück 5 Mt.
Parsüm, -Gefch. Sulzbach.Bärenstraße.

Le tcrwagen
schwerste beste Qualität.

Sndkanfhans,
Ecke Moritz- u. Gericktsstr.

Zuckerrüben,
rote Rüben. KürbiSvNanz,
». ein klein. Motor (1/16
Pferdekraft ) zu verkaufen.

Gärtnerei Geist.
Schiersteiner Straste link?.

Kâ-Wllsiipvlvtt
Dose 78 Pf.

Parf .-Hand !nna Sulzbach.
Bärenstraße.

Dickwurzpflanzen
n verkaufen. Roßbach,

wicht raße 11.

Starke Eimer
Stück 1 Mk. Goldschmidt.
PHUivvSberastr. 33. P . l.

Heule morgen entschlief nach langem, schwerem Leiden unsere
liebe, gute Schwester und Tante

Emilie Krrgenlmljl.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Emma KugenbUhl.
Miesbnben , am 27. Juni 1918.
Goethestr. IS, 2.

Trauerfeier und Beerdigung Samstag nachmittag4 Uhr von
der Leichenhalle des Südfricdhofs aus.

Don Beileidsbesuchen und Kranzspenden bitten wir im Sinne
der Verstorbenen abzusehen. 608

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an unserem
herben Leid sagen wir innigen Dank.

Familie Winter.

Wiesbaden , 28. Juni 1918.
Dotzheimer Straße r12.

Wiedersehn war seine und unsere Hoffnung

Am 25. d. M. erhielten wir die traurige
Nachricht, daß rnier lieber, hosinungsvoller,
ältester Sohn , unser lieber Bruder , Schwager
und Onkel

U :.terOffiziev

Theodor Puhl
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klaffe
am 18. d. M., am Tage vor feinem 24. Ge¬
burtstage , nab Zjähciger treuer Pflicht¬
erfüllung in den schweren Kämpfen ge¬
fallen ist.

In tiefer Trauer:
Die Eltern:

Angnst Rühl , z. KL im Felde
und Frau Franziska Rühl

August Rühl , z. Zt . im Felde
Kart Rüh >» z. Zt. im Felde
Anna Rtiht

Schöne Aussicht 7.

AIS Opfer deS grausamen Weltkriege»
starb am 19. infolge einer Gasvergiftung
mein innigstgciicbtrr Mann, meines Kindes
liebevoller Later, Sohn, Bruder und
Schwager,

Gefreiter

Joh. Karrer.
In tiefer Trauer:

Fra« Joh . Kauer und Kind.
Familie Kauer , München.
Familie Wailhammer , München.
Familie Phil . Müller . Friedhofs-

gärtucrei, Wiesbaden.
Familie Frau ; Malter,

Wiesbaden.
Wiesbaden , 26. Juni 1918.

Frankfurter Str . 85.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unserer lieben
Mutier

NN GlIflM«Ml NM.
geb. Wiessenborn

sagen wir allen, besonders Herrn Pfarrer
Grein für die trostreichen Worte und der

Äotoline für ihre liebevolle Pflege
un>eren innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebene ».

Danksagung.
Für die innige Teilnahme bei dem uns

betroffenen herben Verluste jagen innige«
Dank _

Otto Baumbach und Lohn.
Wiesbaden , den 25. Junt 1V1S.
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